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Maximilian Rauscheder, Hofmark 15 a,
Schönberg;
Vinzenz Georg Senftl, Peitzinger Straße 7,
Schönberg;
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8ianca Majstorovic und Klaus Kothe,
Pfäffinger Straße 31 a, Oberbergkirchen;
Silvia Heiool und GOnther Jäger, Palmberg
10, Zangberg;
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Magdalena Schuster, Pfarrer-Kopp-Straße 6,
Oberbergkirchen;
Elisabeth Maymofer, Eschlbach 2, Schönberg;
Rattmann Theresia, Riedlstraße 4, Zangberg;
Petronella Maier, Wiesling 2, Schönberg;
Josefine Schlederer, Franz-Schubert-Str. 3,
Zangberg

~~-----t)--s==

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
lohkirchen
SchOnberg
Zangberg

Tel./Fax: Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

086371851 Mo.' Fr. 08.00· 12.00 Uhr
0863717054 Da. auch 14.00· 18.00 Uhr
08637/213 Mo. 16.00·18.00 Uhr
08637/256 Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
08636/291 Mo. 16.00' 18.00 Uhr

Do. 17.00 . 18.00 Uhr

Bürgermeister-8prechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
Da. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 . 18.00 Uhr
00. 16.00 . 18.00 Uhr
Mo. 17.00 . 18.00 Uhr
00. 17.00 . 18.00 Uhr



RÄUM- UND STREUPFLICHT

Autoscheiben abkratzen - ein unangenehmes Sig­
nal für alle Autofahrer, daß nun wieder die Schnee­
und Glatleiszeit begonnen hat. Auch für Fußgänger ist
die Unfallgefahr in dieser Jahreszeit weitaus höher.
Um die Gefahren weitgehend zu reduzieren, besteht
die Räum- und Streupflicht für Straßen und Gehwege.

Räum- und Streupflicht an Straßen:
Innerhalb geschlossener Ortschaften besieht die

Streupflicht nur an verkehrswichtigen und gefähr1ichen
Stellen. Verkehrswichtige Stellen sind grundsätzlich
nur Hauptverkehrs- und Durchgangsstraßen mit stär­
kerem Verkehrsaufkommen. Unter gefährlichen Stei­
len versteht man vor allem scharfe, unübersichtliche
KUlven, Kreuzungen und Einmündungen. Da beide
Voraussetzungen gleichzeitig erfüllt sein müssen, be­
sIeht an den meisten Gemeindeverbindungs- und
Ortsstraßen keine Räum- und Streupflicht der Ge­
meinde. Oie Räumfahrzeuge unserer Mitgliedsgemein­
den bemühen sich aber, die Straßen gut befahrbar zu
erhalten.

Räum- und Streupflicht für den Fußgängerverkehr:
Innerorts sind für die Fußgänger die Gehwege

oder, wenn kein Gehweg besteht, der Rand öffentli­
cher Straßen in der für den Fußgängerverkehr erfor­
derlichen Breite zu räumen und zu streuen. Diese
Pflicht trifft zunächst die Gemeinden. In der Regel
haben die Gemeinden aber eine Verordnung erlassen,
wonach der Grundstücksanlieger diese Pflicht über­
nehmen muß.

Im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen bestehen in den GEMEINDEN
OBERBERGKIRCHEN UND ZANGBERG solche
Verordnungen. Dies bedeutet:

Die Grundstücksanlieger (= Grundstückseigentü­
mer; Wohnungseigentümer; evtl. Mieter und Pächter,
wenn im Mietvertrag entsprechend geregelt) müssen
die Gehwege bzw. die Fahrbahn an Werktagen ab
7.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ab 8.00 Uhr bis
20.00 Uhr immer wieder, soweit erforderlich, räumen
und streuen, so daß sich jeder bei winterlichem Weller
sicher bewegen kann.

Durch Ihre Mithilfe ist es möglich, innerhalb kurzer
Zeit größtmögliche Gefahrenfreiheit für alle zu errei­
chen. Der gemeindliche Winterdienst kann sich somit
auf die vielfältigen verbleibenden Sicherungsaufgaben
konzentrieren (z. B. vor den Schulen, Kindergärten, für
den Fahrverkehr). Wir bitten Sie auch zu bedenken,
daß sie nur durch Einhaltung dieser Pflichten vor
Schadensersatzpflicht bzw. vor strafrechtlichen Folgen
geschützt sind.

TIERSEUCHENBEITRÄGE FÜR 1999

Nach den gesetzlichen Bestimmungen erheben die
Gemeinden die Beiträge zur Tierseuchenkasse. Bei­
tragspflichtig sind die Besitzer von Rindern, Pferden,
Schweinen, Schafen, Hühnern und Truthühnern.

Da aufgrund der Änderung des Agrarstatistikgeset­
zes in diesem Jahr keine allgemeine Viehzählung
stallfindet, wird der Tierverband der Beitragseinhe­
bung für 1998 zugrundegelegt. Auf Antrag werden
Bestandsveränderungen, die am 3. Dezember 1998
bestehen und Bestandsauflösungen, die bis zum 31.
Dezember 1998 eintreten, berücksichtigt. Die nächste
totale Viehzählung erfolgt im Mai 1999.

Zwischenzeitliche Bestandsneugründungen bis
zum 03. Dezember 1998 oder Bestandsauflösungen
bis zum 31. Dezember 1998 sind der Gemeinde un­
verzüglich zu melden, damit sie der Beitragsfestset­
zung zugrundegelegt werden können.

Bestandsveränderungen werden berücksichtigt,
wenn Tierbesitzer der Gemeinde den tatsächlichen
Tierbestand (Stichtag 3. Dezember 1998) melden.

Diese Meldung muß spätestens bis zum 21. De­
zember 1998 erfolgen.

Nach dem Tierseuchengesetz und der Satzung der
Tierseuchenkasse entfällt jeglicher Anspruch auf eine
Leistung, wenn der Tierbesitzer schuldhaft bei den
hierzu vorgeschriebenen Erhebungen einen Tierbe­
stand nicht angibt, eine zu geringe Tierzahl angibt
oder seine Beitragspflicht nicht erfüllt.

Sprechtage für Versicherte/Rentner

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten am Montag, den

- ?~./ANUARß9~ -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn einen Sprechtag für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich
hierzu baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Rathaus in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/612-255 (ab 01.01.1998 geänderte Telefon­
nummer: 086311699-343) an. Bei der Anmeldung ist
auch immer die Versicherungsnummer anzugeben.

TRINKWASSERUNTERSUCHUNG

Oie Trinkwasseruntersuchung des Hochbehälters Lutzenberg ergab folgendes Ergebnis:

ph-Wert: 7,41 (Grenzwert 6,5 - 9,5) pflaozenschutzmittel'
Nitrat: 22 mg/l (Grenzwert 50 mg/I) Atrazin: 0,05 ~g/I (+) (Grenzwert 0,1 ~gll +1- 0,05 ~g/I

Oesethylatrazin: 0,09 ~g/I (+) (Grenzwert 0,1 ~gll +/- 0,05 ~g/l

Seite 2 MiltcillUigsblaU - Ausgabe 12/1998



VGEM·MEISTERSCHAFT IM TENNIS
Tennisspieler aus den vier Milgliedsgemeinden der

Verwaltungsgemeinschaft nahmen an den diesjähri­
gen VGem-Tennismeisterschaften teil. Sie gehören
alle den beiden Tennisabteilungen der Sportvereine
von Oberbergkirchen und Zangberg an. Bedingt durch
das schlechte Wetter in diesem Herbst zogen sich die
Spiele über mehrere Wochen hin. Gespielt wurde auf
den Tennisanlagen in Zangberg und Oberbergkirchen.
Die Siegerehrung nahm Jugendwart Sebastian Gil1hu­
ber vor.

Die Ergebnisse: Damen 1. Kora Tappert, 2. Ste­
fanie Tesla, beide Obk., 3. Stefanie Daraban u. 4. Bet­
ti na Edmeier, 2angb,; Herren: 1. Georg Maierhofer, 2.
Erich Lohr, beide Schönb., 3. Jasef Niederleiner, Obk.,
4. Alfred Reichert, 2angb.; gemischtes Doppel: 1. Ste­
fanie/Rudolf Daraban, Zangb., 2. Stefanie Testa/Josef
Niederleitner, Obk., 3. Gisela/Otto Bleibtreu, Lohk. und
4. Kora TapperVJosef Wimmer, Obk.

Dem Fotografen stellten sich im Tennisheim in
Zangberg (von links) Josef Niederleitner, Georg
Maierhofer, Kora Tappert und Rudolf Daraban.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

t FAMILIE IN NOT!
'"

Vor drei Wochen haben Eva-MaMa (12), Maximilian
(11), Martin (8), Severin (6) und Monika (2) S. ihre
Mutter verloren. Vater Georg steht vor der schweren
Aufgabe, neben dem Beruf fünf Kinder aliein zu
erziehen. Das ist ohne Hilfe nicht möglich. Durch
finanzielle Unterstützung könnte dem Vater ein Teil
der auf ihn zukommenden Belastungen genommen
werden. Die Familie benötigt insbesondere am Abend
und an den Wochenenden weitere Hilfe. Wir wollen
unter allen Umständen erreichen, daß die Familie
zusammenbleibt, das Haus in Zangberg weiter
bewohnt und finanziell bestehen kann. Für alle, die
helfen wollen, hat das Katholische Pfarramt Ampfing
bei der Sparkasse Ampfing (BU 711 510 20) ein
Spendenkonto mit der Nr. 752 329 einrichten lassen.
Wir appellieren an Ihre Solidarität. Helfen Sie mit, daß
die Familie über die schwere Zeit. die vor ihr steht,
hinwegkommt. Selbstverständlich werden auf Wunsch
auch Spendenquittungen ausgestellt - bitte auf der
Überweisung vermerken.

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS·
SITZUNG VOM 29.10.1998

Bauanträge
Folgenden Bauanträgen erteilte der Gemeinderat sein
Einvernehmen:
- Bauvoranfrage von Irene und Thomas Just über den

Neubau einer Garage mit Carport in Aubenham 7c;
- Bauantrag von Elisabeth und Anton Breiteneicher auf

Einbau eines Bäckerei ladens in Bichling 2;
- Bauantrag von Karl Jost über den Neubau eines

Wohnhauses in Geiselharting 3

Aufstellung eines Vorhaben- und Erschließungspla­
nes lGewerbegebiet) für einen Bereich in Auben­
hami Absichtsbeschluß

Der Gemeinderat hat auf Antrag der Grund·
stückseigentümer die Aufstellung eines Vorhaben- und
Erschließungsplanes, für ein Gebiet in Aubenham, das
im Flächennutzungsplan bereits als Gewerbegebiet
eingetragen ist, beschlossen. Voraussetzung hierfür ist
jedoch, daß für den Ortsteil Aubenham deswegen
nicht eine gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage
geschaffen werden muß. Die Kosten sind von den
Antragstellern zu tragen.

Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis für die
gemeindliche Wasserversorgungsanlagei
Bekanntgabe der Untersuchungsergebnisse

Hierzu wurden vom Bürgermeister die Untersu­
chungsergebnisse der letzten Prüfung mitgeteilt.
Demnach sind die Werte für Arsen und Sauerstoffge­
halt in Ordnung. Jedoch liegt der Arsengehalt im
RückspÜlwasser (nach der Arsenaufbereitung) über
dem Grenzwert. Deshalb darf dieses nicht in die ge­
meindliche Kläranlage eingeleitet werden, da zu be­
fürchten ist, daß das Arsen durch das Ausfahren von
Klärschlamm wieder auf die Äcker gelangt. So hat der
Gemeinderat beschlossen, das RückspÜlwasser in
einem gesonderten Behälter einzuleiten, in dem das
Arsen sich am Boden absetzt. Das ftsaubere~ Rück­
spülwasser kann in die Kläranlage eingeleitet werden,
die arsenhaltige Flüssigkeit verbleibt im Behälter, der
dann z. B. in der MÜ!lverbrennungsanlage in Burgkir­
chen entsorgt wird.

FERIEN IM KINDERGARTEN:

Der Kindergarten St. Martin hat vom 24.12.98 bis
einschließlich 03.01.1999 geschlossen. Am 04.01. und
05.01.1999 ist ein Notdienst eingerichtet. Hierzu sollen
die Kinder kurz vorher angemeldet werden.
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ERSTE TURNSTUNDE

Bereits seit einiger Zeit können die Schüler der
Grund- und Teilhauptschule Oberbergkirchen auf ih­
rem Schulweg zusehen, wie die neue Turnhalle ihrer
Fertigstellung entgegengeht. Vor wenigen Tagen war
es nun soweit. Der Sportbetrieb konnte in der neuen
Einfachsporthalle aufgenommen werden. Mit freudiger
Begeisterung nahmen die Schüler die HaUe in Besitz.

Die Rektorin, Frau Philipp brachte zur ersten
Turnstunde gleich die gesamten Schüler und die Lehr­
kräfte der Oberbergkirchner Schule mit. Zu dieser
symbolischen ersten Turnstunde kamen auch die bei­
den Bürgermeister der Verbandsschule Oberbergkir·
chen-Zangberg, Joset Englbrecht und Franz Märkl, die
Architekten Hermann Wimmer und Richard Namber­
ger sowie Geschäftsstellenteiter Georg Obermaier und
Sabine Krämer von der VGem Oberbergkirchen.

Mit einem Lied bedankten sich die Schüler von
Klara-Maria Seeberger für diese neue Halle. Oie Rek­
torin Innhild Philipp dankte dem Bürgermeister und
dem Gemeinderat für die Entscheidung zum Bau der
Halle und für die Bereitstellung der Gelder, den Archi­
tekten und der Verwaltung für die Bauabwicklung. Sie
freute sich natürlich genauso wie die Lehrkräfte über
diese neue Sporthalle, da die Fahrten zum Sportunter­
richt nach Zangberg nun der Vergangenheit angehö­
ren. Vielmehr kann diese nun mit Hausschuhen von
der Schule aus erreicht werden. Bürgermeister Engl­
brecht übergab sodann die Halle an die Schüler und
die Lehrkräfte. Dies ließen sich die Schüler der Klasse
2 a nicht zweimal sagen. Mit ihrem Sportlehrer Bernd
Seeberger führten sie ein Ballspiel vor.

Für den Sportbetrieb der Schule und der Vereine
hat die Gemeinde mit dem Bau dieser Turnhalle eine
beträchtliche Summe investiert. Oie Gesamtbaukosten
werden bei 2,7 - 2,8 Mio. Mark liegen. Dank der spar­
samen Bauweise und der derzeitig günstigen Preise
auf dem Bausektor wird die ursprüngliche Kosten­
schätzung von 3 Mio. Mark deutlich unterschritten.
Zuwendungen des Freistaates Bayern werden in Höhe
von 1,7 Mio. Mark erwartet, so daß letztlich die Ge­
meinde Oberbergkirchen rund eine Million Mark wird
aufbringen müssen. Bürgermeister Englbrecht ließ
allerdings keinen Zweifel daran, daß es der Gemeinde
wert war, für ihre Schüler und die Sportbegeisterten in
der Gemeinde diese Gelder aufzubringen.

UMWELTBEWUßTES ENGAGEMENT

Besonders lobenswert engagierten sich fünf junge
Damen aus der Gemeinde Oberbergkirchen. Da in
unseren Wäldern leider immer wieder wild Müll abge­
lagert wird, sammelten sie in ihrer Freizeit Fundstücke
von Plastikbehältern bis KonselVendosen. Soweit es
die Zeit nach Erledigung der Hausaufgaben noch er­
laubt, wollen die Mädchen künftig öfter diese Aktion
starten. Derartiges Umweltbewußtsein läßt für die
Zukunft hoffen.

DANK FÜR LANGJÄHRIGEN DIENST AN
DEN VERSTORBENEN

Über viele Jahre hinweg hat Frau Leni Merx in den
Pfarreien Aspertsham und Oberbergkirchen den
Dienst als Leichenfrau versehen. Jetzt trat sie in den
Ruhestand und übergab ihre Aufgabe in andere
Hände. Die Kirchenpfleger von Aspertsham (Josef
Englbrecht) und Oberbergkirchen (Josef Anzinger),
sowie Pfarrer Janßen bedankten sich bei Frau Merx
für ihren langjährigen Dienst an den Verstorbenen und
den trauernden Angehörigen.

(Bericht: Pfarramt Oberbergkirchen)
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ALMENRAUSCH UND EDELWEIß

Mit der Jahreshauptversammlung begann der Schüt·
zenverein Almenrausch und Edelweiß im Vereinslokal
Meislerwirt die neue Schießsaison. Schützenmeister
Josef Mayer begrüßte alle Anwesenden. Anschließend
bat der Schülzenmeister alle, sich zum Totengeden­
ken für das Vereinsmitglied Joset Kellermann, der am
Tag vor der Versammlung verstorben war, von ihren
Plätzen zu erheben. Sodann gab er einen Rückblick
auf die vergangene Saison. Er dankte all denjenigen,
die ihn während des vergangenen Jahres, besonders
auch beim Dorftest, tatkräftig unterstützt haben. Dann
bai er den ersten Jugendleiter, Martin Reichl, und den
Kassier, Erich Marx, um ihre Berichte. Als nächstes
standen verschiedene Ehrungen auf der Tagesord­
nung. Für zehnjährige Mitgliedschaft wurde Günter
Hausberger mit einer Urkunde ausgezeichnet. Eben­
falls eine Urkunde erhielt Hermann Bögl für zwanzig­
jährige Mitgliedschaft. Bereits seit dreißig Jahren ge­
hört Willi Schmid dem Schützenverein an. Er erhielt tür
seine Vereinstreue eine Urkunde und ein Ennnerungs­
krügeri. Nachdem sich der zweite Schützenmeister,
Adolt SoUinger, und der erste Jugendleiter, Martin
Reichl, nicht mehr zur Wahl stellten, wurden die bei­
den Vorstandsmitglieder jeweils mit einem Zinnkrug
verabschiedet. Der erste Schützenmeister bedankte
sich bei Adolf Sollinger, der einundzwanzig Jahre sein
Amt als zweiter Schützenmeister und bei Martin
Reich!, der dreizehn Jahre das Amt des ersten Ju­
gendleiters bekleidete.

Nach der Entlastung der Vorstandschaft wurden die
Neuwahlen von Bürgermeister Josef Englbrechl
durchgeführt. Die neu gewählte Vorstandschaft setzt
sich wie folgt zusammen: 1. SchUtzenmeister: Josef
Mayer, 2. Schützenmeister: Engelbert Gründl jun.,
Kassier: Ench Marx, 1. Jugendleiter: Roland Sonder­
meier, 2. Jugendleiter. Günter Hausberger, 1. Schrift­
führer: Chnstian Franke, 2. Schriftführer: Hermann
Gottbrecht, Chronist: Engelbert Gründl senior,
Pressewart: Ger1inde Mayer, KassenprUfer: Sepp Aig­
ner und Hans Nothaft, Beisitzer: Franz Mayerhoter,
Helmut Stifter, Rudi Lanzinger und Adolt Sollinger.
Schützenmeister Mayer bedankte sich bei den
Anwesenden tur die Aufmerksamkeit und wünschte
noch ein paar gemütliche Stunden.
(Bericht u. Foto: Gerlinde Mayer)

VERUANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHEN­
ZANGBERG

ELTERNBEIRATSWAHLEN AN DER
VERBANDSSCHULE

Während der ersten Wochen des jetzigen Schuljah­
res fanden an den Schulen Oberbergkirchen und
Zangberg jeweils Elternabende statt, in deren Ver1auf
auch die Klassenelternsprecher gewählt wurden. So­
mit gehören zugleich dem Elternbeirat an Frau Angela
Süß (la), Frau Petra Greimel~Kaiser (lb), Frau There­
sia Einwang (2a), Frau Monika Spanjaart (2b), Herr
Josef Fuchs (3a), Frau Petra Schebesta (3b) , Frau
Monika Lempart (4a), Herr Ferdinand Weiß (4b), Frau
Karin Franke (5a) und Frau Dons Oertel (6. Klasse).
Anläßlich der ersten einberufenen Elternbeiratssitzung
wurde Frau Franke zur Vorsitzenden gewählt und Herr
Weiß zu ihrem Stellvertreter.

Die Klasse 5b muß auf einen Sprecher verzichten,
weil die Wahlvorschläge von den Eltern nicht akzep­
tiert wurden.

(Foto: Theresia Einwang, Bericht: Irmhild Philipp)

COMPUTER IN DER SCHULE?

Die Klassen der Volksschule Oberbergkir­
chen/Zangberg sollen in nächster Zeit mit Computern
ausgestaltet werden, an denen die Schüler z. B. selb­
ständig Lernprogramme bearbeiten oder im Rahmen
der Freiarbeit Lernspiele durchführen können.

Dafür werden noch dringend Rechner benötigt. Es
$ollle sich mindestens um Geräte mit den Prozessoren
486 DXl2-66 und 486 DXl4-100 handeln, die mit 32
MB RAM, CD-ROM-Laufwerk (4-fach) und einer
Soundkarte ausgestattet sind.

Wenn Sie einen entsprechenden PC oder auch ei­
nen Monitor, Drucker oder PC-Tisch besitzen, für
den Sie selbst keine VeIWendung mehr haben, wäre
es sehr freundlich von Ihnen, ihn der Schule zur Ver­
fügung zu stellen. Bitte setzen Sie sich dann unter der
Telefonnummer 08637/985055 mit der Schulleitung in
Verbindung!

(Bericht: Irmhild Philipp)
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GEMEINDE

LOHK/ReHEN

PARKEN IN DER LUKASÖDER STRASSE

Ein Antrag auf Aufstellung von ParkverbotsschiI·
dern in der Lukasöder Straße veranlaßte die Ge­
meinde kürzlich dazu, den Verkehrsbeauftragten der
Polizeiinspektion Mühldorf, Herrn Huber, zu Rate zu
ziehen. Bei der Ortsbesichtigung war festzustellen,
daß ein Durchfahren durch die Lukasöder Straße sehr
schwierig wird, wenn einerseits vor dem Gehweg auf
der Straße und andererseits auf der gegenüberliegen­
den Straßenseite geparkt wird. Wir möchten dazu auf
Folgendes hinweisen:

Leider wird immer wieder aui dem Gehweg ge­
parkt. Dies ist unzulässig und kann ein Bußgeld ohne
Behinderung von Fußgängern von 30,00 DM und bei
Behinderung von Fußgängern von 50,00 DM nach sich
ziehen. Wer auf dem Gehweg parkt, sollte dabei be­
denken, daß er nicht nur ein Bußgeld riskiert, sondern
daß dadurch auch FUßgänger auf die Straße auswei­
chen müssen und dadurch besonders gefährdet wer­
den. Besonders problematisch und gefährlich ist das
Ausweichen auf die Straße mit einem Kinderwagen.
Auf der Straße vor dem Gehweg darf nur geparkt wer·
den, wenn zwischen parkendem Fahrzeug und dem
Fahrbahnrand noch ein Abstand von mindestens 3
Metern verbleibt. Da oftmals in der Lukasöder Straße
dieser Abstand nicht mehr eingehalten wird, sollte
auch vor dem Gehweg nicht geparkt werden. Geeignet
und auch gedacht zum Parken ist dagegen der mit
Rasengittersteinen befestigte Seitenslreifen auf der
nördlichen Seite der Lukasöder Straße. Auch hier muß
allerdings noch ein Streifen von 3 Metern vom
parkenden Fahrzeug bis zum gegenüberliegenden
Fahrbahnrand freibleiben. Wenn auch nicht erwünscht
aber zulässig ist auch das Parken gegenüber von
Grundstücksausfahrten.

Leider sehr oft mißachtet wird von Fahrzeugen, die
von der Staatsstraße kommend in Richtung Lukasöd
fahren, die Vorfahrt der von der Weinbergstraße kom­
menden Fahrzeuge. Wir möchten dazu nochmals dar­
auf hinweisen, daß hier rechts vor links gilt.

Die Aufstellung von Halteverbotsschildern will die
Gemeinde möglichst vermeiden. Mit Verständnis für
andere Verkehrsteilnehmer und mit gegenseitiger
Rücksichtnahme wären die wohl teilweise auftreten­
den Schwierigkeiten sicher vermeidbar.

GOLDENE HOCHZEIT
IM HAUSE PERSEIS

111

Das seltene Fest der Goldenen Hochzeit konnte
kürzlich das Ehepaar Theresia und Johann Perseis
aus Hilgersöd feiern. Zu Ihrem Ehrentag erschien na·
türlich auch der Bürgermeister, Konrad Sedlmeier, um
die Glückwünsche im Namen der Gemeinde zu über­
mitteln. Dazu überreichte er ihnen einen Geschenk­
korb.

LATERNE. LATERNE ...

Zum diesjährigen Martinsfest in Lohkirchen fanden
sich auch heuer wieder zahlreiche Besucher ein.

Ihr Können zeigten die Kindergartenkinder mit einer
gespielten Geschichte bei der Martinsfeier in der Kir­
che. SI. Martin war dieses Jahr Josef Steinberger, der
mit seinem Pferd den Martinszug anführte. Mit ihren
selbstgebastelten Laternen zogen die Kinder, gefolgt
von ihren Eltern und Großeltern, zum FeuelWehrheim,
wo dann am Lagerfeuer SI. Martin gebackene Mar­
tinsgänse an die Kinder verteilte.

Bei Glühwein und Gebäck ließ man den Abend
dann besinnlich ausklingen.

(Bericht: Heidi Ortmeier, Foto: Loni Neuberger)
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DER KINDERGARTEN WÄHLTE

Zahlreich erschienen auch heuer wieder die Muttis
zur Eltembeiratswahl im Lohkirchner Gemeindekin·
dergarten.

Begrüßen konnte die Kindergartenleiterin Monika
Schmid auch wieder 1. Bürgenneister Konrad Sedl·
meier. Monika Schmid stellte auch die neue Praktikan­
tin vor, die in diesem Jahr ihr Praktikum in Lohkirchen
absolvieren wird, das Teil der Lehre zur Kinderpflege­
rin ist. Die Beiratswahl leitete wie jedes Jahr Konrad
Sedlmeier. Meier Rita, Neuberger Lani und Ortmeier
Heidi bilden die neue Vorstandschatt des Kindergar·
tens. Stellvertreter sind Bondl Elke, Bteibtreu Gisela
und Aimer Helga. Die 3 Vorstände wählten dann ein·
stimmig Rila Meier als Vorsitzende des Elternbeirates,
gefolgt von Lani Neuberger und Heldi Ortmeier, die die
SchriftfOhrung übernahm.

Gleichzeitig betonte Frau SChmid auch, daß man
bei einem kleinen Kindergarten, wie in Lohkirchen, um
jede Hand dankbar ist. (Bericht: Heidi Ortmeier)

GEMEINDE-SCHONBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 21.10.1998

Bauanträge
Dem Bauantrag von Elisabeth Grundner und Franz

Esterl Ober den Neubau eines Wohnhauses in der
Hauptstraße 9, stimmte der Gemeinderat ebenso zu
wie dem Antrag von Theresia Berkholz auf Errichtung
eines Pferdeunterstellplatzes in der Hofmark 7. Das
gemeindliche Einvernehmen wurde weiter erteilt dem
Tekturantrag von Hermine und Josef Lanzinger zum
Wohnhausneubau mit Garagen in Aspertsham 6. Der
Bauvoranfrage von Rita Elisabeth Wagner über den
Abbruch des bestehenden Anwesens in der Hofmark
18 und dem Neubau eines Wohnhauses mit Schuppen
stimmte der Gemeinderat zwar insgesamt zu, jedoch
äußerte sich der Gemeinderat über die geplante Er­
richtung eines Pultdaches negativ.

Abwasserbeseitigungi Erlaß e. Beitragssatzung fÜr
Verbesserung I Erneuerung d. Entwässerungsanlage

Beschlossen wurde vom Gemeinderat eine Bei­
tragssatzung für die Verbesserung und Erneuerung
der Entwl:lsserungsanlage. Danach wird von den be­
reits angeschlossenen Anwesen ein Beitrag zur Dek­
kung ihres Aufwandes für folgende Maßnahmen erho­
ben: Sanierung und Erweiterung der Kläranlage
SchOnberg, Neubau eines Stauraumkanals mit Re­
genüberlaufbauwerk für die Kläranlage SchOnberg und
den Neubau der Kläranlage in Aspertsham.

Der Verbesserungsbeitrag beträgt pro ml Grund­
stücksfll:lche 0,55 DM, pro ml Geschoßfll:lche 5,30
DM.

Geschwindigkeitsbeschränkung in Peitzing u. Steng
Hierzu führte BOrgermeister Lantenhammer aus,

daß sich die Polizeiinspeklion Mühldol'f a. Inn gegen
eine Geschwindigkeitsbeschrl:lnkung und das Aufstel­
len von Verkehrszeichen "Achtung Kinder- in Peitzing
ausgesprochen hat. Aufgrund dieser negativen Stel­
lungnahme kann die Gemeinde dem Antrag der An­
lieger nicht stattgeben.

Im Ortsteil Steng einigte man sich mit der Polizeiin­
spektion auf eine Geschwindigkeitsbeschrl:lnkung von
70 km/ho Der Gemeinderat stimmt dem zu.

Verkehrsspiegel in Hanging
Der Gemeinderat hat auf Antrag der Anlieger die

Aufstellung eines Verkehrsspiegels von der EinmÜn­
dung der Straße von den Anwesen Sprung und Leill in
die Straße nach Eschlbach beschlossen.

Überönliche AechnungsorÜfung 1995 und 1996;
Bekanntgabe und Stellungnahme zum Aechnungs­
orufungsbericht

U. a. wurde vom Rechnungsprufungsausschuß das
Fehlen einer Straßenausbaubeitragssatzung ange­
sprochen. Über den Erlaß einer solchen wird sich die
Gemeinde erneut bei der nl:lchsten straßenausbaubei­
tragsfl:lhigen Maßnahme beraten, da zum jetzigen
Zeitpunkt keine Notwendigkeit gesehen wird. Weiler­
hin waren die Prüfer der Meinung, bei der Abrechnung
einer Erschließungsstraße für Eckgrundstücke für jede
Straße, an der das Grundstock anliegt, 213 des ge­
samten Beitrages zu verlangen. Die Gemeinde findet
es aber nach wie vor gerechter, eine Eckgrundstücks­
vergünstigung von 50% zu gewähren. Mit dieser Vor­
gehensweise bewegt man sich auch zudem innerhalb
der Vorgaben des Bundesverwaltungsgerichtes.

Nach Stellungnahme zu allen angesprochen
Punkten des RechnungsprOfungsausschusses wurde
dem Ersten Bürgenneister die Entlastung erteilt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 04.11.1998

Flächennutzungsplan. Deckblatt Nt. 1 - Änderung
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Flächen­
nutzungsplan in nachfolgenden Punkten zu ändern:
1. Die Ausweisung von Wald anstelle eines allgemei­

nen Wohngebietes, nördlich des Baugebietes
Lerch 111;

2. Als Ersatzfll:lche für das unter 1. genannte Gebiet
die Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes,
südlich der Waidstraße in Schönberg;

3. Die Berichtigung des Fll:lchennutzungsplanes in­
folge Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebie­
tes im Gebiet des Bebauungsplanes Lerch IV;

4. Die Ausweisung eines Dorfgebietes in Teilgebieten
der Hofmark;

5. Die Ausweisung eines Dorfgebietes in Teilgebieten
in Eschlbach;

6. Ausweisung eines Gewerbegebietes südwestlich
von Eschlbach, südlich begrenzt durch die vorbei­
führende Starkstromleitung;

7. Ausweisung einer Gemeinbedarfsfll:lche (Bauhof,
Recyclinghof, Stockbahnen) in Eschlbach;
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8. Die Erweiterung des Dortgebietes in Aspertsham;
9. Darstellung von Flächen zum Ausgleich von zu

erwartenden Eingriffen in Natur und Landschaft,
auch an anderer Stelle als am Ort des Eingriffs;

10.Die Ausweisung eines Dortgebietes in Peitzing;
11.Die Ausweisung eines Dorfgebietes in Hanging;

Ziel der Änderungen ist es, den Flächennutzungsplan
an den örtlichen Bedarf an Wohnbau- und Gewerbe­
flächen anzupassen.

Vertrag mit der Wassergenossenschaft lrl-Asperts­
harn betreffend den bestehenden Notverbund

Bürgermeister Lantenhammer gab den Inhalt des
Vertrages dem Gemeinderat zur Kenntnis. Demnach
wird ein Benutzungsentgelt für die Inanspruchnahme
der Versorgungsanlage nicht vereinbart. Soweit einer
der Vertragspartner den Einbau eines Wasserzählers
ver1angt, teilen sich die Wassergenossenschaft Irl­
Aspertsham und die Gemeinde Schönberg die Kosten
für diese zusätzliche Anlage. Der Vertrag läuft auf die
Dauer von 20 Jahren und ver1angert sich anschließend
jeweils automatisch um ein Jahr, falls nicht gekündigt
wird. Der Gemeinderat stimmt diesem Wasserliefe­
rungsvertrag (Notverbund) zu.

Örtliche Rechnungsprüfung:
Feststellung der Jahresrechnuna 1997

Gemeinderatsmitglied und Mitglied des Rech­
nungsprüfungsausschusses Brams berichtete dem
Gemeinderat über die durchgeführ1e Rechnungs­
prüfung. Dabei bescheinigte er der Verwaltung und
dem Bürgenneister eine einwandfreie Kassenführung.
Der Gemeinderat erhob gegen den Berichl zur Rech­
nungsprüfung keine Einwande. Die Jahresrechnung
brachte folgendes Ergebnis: Einnahmen und Aus­
gaben im Verwaltungshaushalt 1.515.778,05 DM, im
Vermögenshaushalt 855.147,14 DM. Nachdem eine
Rücklagenentnahme von 142.636,64 DM vorge­
nommen wurde, betrugen die Rücklagen am
31.12.1997 noch 344.924,49 DM. Der Schuldenstand
belief sich auf 175.000 DM.

Bauhof: Kauf von Funkgeräten
Der Gemeinderat beschloß die Anschaffung von

zwei gebrauchten, jedoch fast neuen Funkgeräten für
die Gemeindearbeiter. Die Geräte werden von der
Finna LeiU, Neuötting zu einem Preis von ca. 2.500
Mark gekauft. In diesem Preis enthalten ist auch der
Einbau.

BÜRGERVERSAMMLUNG

Mehr als hundert Schönberger waren der Einla­
dung zur Bürgerversammlung gefolgt. Im Saal des
Gasthauses Esterl wurden sie von Bürgenneister AI­
fred Lantenhammer begrüßt. Zu Beginn der Ver­
sammlung wurden neun junge Bürgerinnen und Bür­
ger für ihre guten Schul- und Berufsabschlüsse geehrt.

Den Rechenschaftsbericht über die Arbeit der Ge­
meinde mit Erläuterungen der finanziellen Lage der
Kommune trug Franz Weyerer vor. Der Gesamthaus-

halt wurde 1997 mit 2.893.081 DM abgewickelt,
1.515.778 DM davon entfielen auf den Verwaltungs­
haushalt und 1.377.303 DM auf den Vermögenshaus­
halt. Aus der Rücklage wurden 142.636 DM entnom­
men und ein Kredit von 175.000 DM beansprucht.
Daraus ergibt sich eine Pro-KopfNerschuldung von
188,77 DM. Zum Abschluß des Jahres vertügte die
Gemeinde über eine Rücklage in Höhe von 344.924
DM. Wie dazu der Bürgermeister er1äuterte, haben die
Rücklagen, die Mehrwertsteuerrückvergütung, eine
erhöhte Gewerbesteuer und die Zuführung zum Ver­
mögenshaushalt die Gemeinde in die Lage versetzt,
600.000 DM in den Kindergartenbau zu investieren
und eine Mindesreserve von 80.000 DM zu bilden.

Am Ende des Jahres 1997 zählte die Gemeinde
989 Einwohner, von denen 951 ihren ersten Wohnsitz
in Schönberg hatten. Das Standesamt verzeichnete
neun Geburten, fünf Eheschließungen und vier Ster­
befälle. In seinen 13 Sitzungen behandelte der Ge­
meinderat 120 Tagesordnungspunkte, davon 15 Bau­
anträge. Schönberg hatte 498 lohnsteuerpflichtige Ar­
beitnehmer. Leider gibt es in der Gemeinde nur 38 Ar­
beitsplätze. Die Arbeitslosenquote liegt bei 3,8 Pro­
zent.

Die wichtigste Investition der Gemeinde war der
Bau des Kindergartens, der in der Rekordzeit von
zehn Monaten errichtet werden konnte. Durch Spen­
den, freiwillige Arbeitsleistung und sparsame Haus­
haltsführung gelang es, den Kostenvoranschlag von
1,73 Millionen DM auf eine Bausumme von 1,25 Mil­
lionen DM zu senken. Das Personal konnte ohne
Mehrkosten um eine Arbeitskraft erweitert werden,
weil die Hauptamtlichen freiwillig einer Stunden­
kürzung zustimmten. Allen, die sich für den Bau und
den Betrieb des Kindergartens eingesetzt haben,
wurde Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Das Jahr 1997 bezeichnete der Bürgermeister als
ein Jahr des Straßenbaus. In der vorhergegangenen
Zeit war diese Aufgabe stark in den Hintergrund ge­
treten. Oie Hälfte der schadhaften Straßenstücke
konnten mit einem Kostenaufwand von 296.000 DM
durch Pflasterung, Teerung und Rollsplitl ausgebes~

sert werden.
Oie Erschließung des Baugebietes Lerch IV wurde

zurückgestellt. da noch zwei Bauparzellen frei sind.
Damit konnte eine langfristige Vorfinanzierung vennie­
den werden. Den Vorschlag für die Änderung des Flä­
chennutzungsplanes erläuterte der Bürgenneister
anand von Folien. Die Änderung sieht als We­
sentliches die Anerkennung des Dorfcharakters für die
Orte Aspertsham, Hofmark, Peitzing, Eschlbach und
Hanging vor.

Bei der Wasserversorgung trat durch einen zu ho­
hen Mangangehalt ein Problem auf, das inzwischen
behoben werden konnte. Dabei hat sich der Notver­
bund mit der Wassergenossenschaft 1r1-Aspertsham
bewährt, welcher während der Reparatur Schönberg
mit Wasser versorgte. Mit Befremden mußte festge­
stellt werden, daß der Wasserverbrauch zurückgegan­
gen ist, weil einige Anschließer ihren Bedarf aus dem
eigenen Brunnen deckten. Seitdem sie darauf auf­
merksam gemacht wurden, daß sie dann ihre Anlagen
untersuchen lassen müssen, ist der Verbrauch um 30
Prozent gestiegen.
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Einen breiten Raum nahmen die Ausführungen zur
Abwasserversorgung ein. Das Leitungssystem für
SchOnberg, die Hofmark und die Siedlung steht. Die
Arbeiten an der Verbesserung der Kläranlage gehen in
die entscheidende Phase. Nach dem Einbau des
Festbellreaktors und der Pumpen in der Hofmark kann
der Probebetrieb aufgenommen werden. Nachdem die
Abwasserentsorgung eine Pßlchtaufgabe der Ge­
meinde ist, hat der Gemeinderat einstimmig ein Kon­
zept entwickelt, das besonders die Ortschaften Gau­
ling, Peitzing, Eschlbach und Hanging betrifft.

Mit dem Dank an alle Bürger, Gemeindebedien­
steten und den Gemeinderat schloß der Bürgenneister
seinen ausrohr1ichen Bericht.

In der Diskussion nach der Pause bemängelte Karl
Stecher, daß erst nach festgelegten Planungen für die
Abwasserentsorgung Informationen über alternative
Möglichkeiten eingeholt wurden. Hartmut Brutscher
hob das gemeinsame Bestreben um sauberes Wasser
helVor. Unverständlich sei aber, warum besondere
AUflagen für Pflanzenkläranlagen verlangt werden. Er
rügte, daß bei aUen Versammlungen immer nur die
Absicht einer zentralen Kläranlage zur Debatte stand.
Der Vorsitzende des Bauernverbandes, Johann
Bichlmaier, richtete eine Einladung an die Gemeinde­
räte und die Bürger, an der Informationsfahrt teilzu­
nehmen, bei der Schilfkläranlagen und ihre Wirkungs­
weise erl<lärt werden. In seinem Beitrag machte er
auch auf das Problem des Klärschlammes aufmerli;:­
sam. Es sei erfreulich, daß durch die Initiative Alterna­
tive Abwasserentsorgung Bewegung in den Gemein­
derat gekommen ist. Nachdem durch sehr laute, oft­
mals unsachliche Zwischenrufe mit persönlichen An­
griffen die Aussprache unschöne Formen annahm,
verstand es zweiter Bürgermeister Walter Bichlmaier
die Wogen wieder zu glätten. Er erinnerte daran, daß
der Gemeinderat, bis zu einer endgültigen Entschei­
dung, Ortschaften die Möglichkeit einräumt, eigene
Planungen vorzulegen. An diese werden nur die glei­
chen Forderungen gestellt, wie sie auch die zentrale
Kläranlage erfUllen muß. Otto Senftl jun. bezweifelte,
daß sich die Wasserqualität des Eschlbachs verbes­
sem wird, wie das Beispiel an der Roll bei Oberberg­
kirchen zeigt. Johann Heindlmaier gab zu bedenken,
daß ein starker Zufluß von einer zentralen Anlage den
Vorfluter stärker belastet, als mehrere kleine Einspei­
sungen aus dezentralen Anlagen. In Sachen Flächen­
nutzungsplan sollte nicht vergessen werden, daß in
den anerkannten Dörfern Probleme bei der Erweite­
rung landwirtschaftlicher Betriebe entstehen können.

Nach eineinhalbstundiger leidenschaftlicher Dis­
kussion schloß der BUrgellT1eister die BürgelVer~

sammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

Ferien im Kindergarten:

Der Kindergarten hat in der Zeit vom 24.12.1998 bis
einschließlich 06.01.1999 geschlossen.

ARBEITEN AM KLÄRWERK

Die Arbeiten an der Kläranlage kommen trotz wid­
riger Wetterverhättnisse gut voran. Der Stauraumka­
nal, der Regenüber1auf und die Leitungen zur Kläran­
lage sind fertiggesteUt. Damit ist ein gleichmäßiger
Zulauf zur Vorklärung gesichert. Diese soll ein Drillei
der Abwasserbelastung abbauen helfen. Ein Lochre­
chen wird die Feststoffe zurückhatten. In den letzten
Tagen hat die Zimmerei Greimel das Holzhaus errich­
tet, in welchem die Steuerungstechnik installiert wird.

Der Festbettreaktor kann dann in nächster Zeit auf
dem Fundament aufgestellt werden. In ihm werden die
Ballaststoffe mit Hilfe von Bakterien abgebaut. Der
bereits bestehende Verschönerungsteich soll die
WasserquaHtät so verbessern, daß das geklärte Ab­
wasser unbedenklich in den Eschlbach eingeleitet
werden kann. Wenn in nächster Zeit der Einbau des
Feslbettreaktors enolgt ist, kann der Probebetrieb
aufgenommen werden. Zur Finanzierung der Anlage
sind bereits die Bescheide für die Verbesserungsmaß­
nahmen an die Altanschließer ergangen. Wie der Bür­
germeister berichtet, gehen die Beträge laufend ein,
so daß die Gemeinde für diese Investition keine weite­
ren Kredite aufnehmen muß.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

50 JAHRE IMKERVEREIN

Das 50-jährige Jubiläum des ImkelVereins wurde
zu einer Festlichkeit für die ganze Gemeinde. Die
Blaskapelle Weyerer geleitete dreizehn Bruder- und
neun Ortsvereine zur Pfarrkirche. Die Fahnenabord­
nungen hatten am Altar Aufstellung genommen, als
Pfarrer Paul Janßen den Dankgottesdienst eröffnete.
In seiner Predigt ging er auf das Bienenlob in der
Ostemacht ein, das im Exultet ertlalten blieb. Als vor­
bildlich für die Menschen stellle er die Zusammenar­
beit und das Zusammenwirken in einem Bienenvolk
hin. Ihre Aufgabenverteilung, ihr SozialgefOge und die
Anpassungsfähigkeil an veränderte Situationen sind
einmalig. Als ein Zeichen für den Dank an Gott, im
Gedenken an lebende und verstorbene Mitglieder des
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Imkervereins spendete er der Schmuckkerze aus Bie­
nenwachs und einer für Pater Anton Loipfinger gestif·
tete Kerze den kirchlichen Segen.

Zur weltlichen Feier im Gasthaus Esterl konnte
Vorstand Josef Huber dreizehn Bruder- und neun
Ortsvereine begrüßen. Als Ehrengäste hieß er die
Vorsitzenden des Landesverbandes Bayerischer Imker
Xaver Hechenberger und des Verbandes Bayerischer
Bienenzüchter Eduard Wimmer, den Schirmherren
Altbürgermeister Olto Senftl, den Fachberater im Be­
zirk Oberbayern Arno Bruder, die Kreisvorsitzenden
Ferdinand Drexel und Rosina von Roeneboeck, Bür­
germeister Alfred Lantenhammer, sowie die Ehrenbür­
ger und Ehrenmitglieder herzlich willkommen.

Die Geschichte des Vereins trug zweiter Vorstand
Helmut Rasch vor. Er erinnerte an die Gründung im
Jahre 1948 durch den Initiator Johann Lantenhammer,
der dreißig Jahre die Geschicke des Vereins lenkte.
Schwierigkeiten bereitete in den Nachkriegsjahren die
Beschaffung des Futterzuckers. Heute stellt die Va­
roamilbe die Imker vor neue Herausforderungen. Her·
vorgehoben wurden die Züchtungserfolge mit Pe·
schetz-, Sklenar- und Carnikaköniginnen. Der Verein,
der heute 32 Miglieder zählt und 384 Völker betreut, ist
in den letzten Jahren stark um die Nachwuchsförde­
rung bemüht, um der Bienenzucht eine Zukunft zu
geben.

Schirmherr Olto Senftl zeichnete als Gründungs­
und Ehrenmitglied des Vereins in seinem Grußwort mit
heiteren Anekdoten ein Bild von der Entwicklung der
Imkerei in diesem Jahrhundert.

Lob, Anerkennung und Dank sprach der Landes­
vorsitzende Xaver Hechenberger dem Verein aus, der
es verstanden hat, über Jahrzehnte hinweg die Bie­
nenzucht zu erhalten und zu fördern. Er überreichte
dem Verein eine Ehrenurkunde des Landesverbandes
und ver1ieh an Josef Huber, Franz Misthilger und Josef
Wimmer die Ehrenmitgliedschaft. Siegfried Peteratzin­
ger erhielt die Ehrennadel in Bronze.

Als Festredner stellte der Fachberater für Bienen­
zucht im Bezirk Oberbayern Arno Bruder den ökologi­
schen Wert der Bienen in den Mittelpunkt seiner Aus­
führungen. Da 80 Prozent der Pflanzen Insektenbe­
stäubung benötigen, kommt den Bienen, die als Volk
in großer Anzahl auftreten, eine besondere Bedeutung
zu. Nicht nur im Obstbau und beim Raps spielen die
Bienen eine wichtige Rolle, sondern auch bei der Er·
haltung und Vermehrung der Naturpflanzen. Leider
sind sie durch das Ausbringen von Insektiziden und
Herbiziden stark gefährdet.

Zum Abschluß des Festabends, der von der
Hausmusik Weyerer musikalisch umrahmt wurde,
dankte der Vorstand allen Teilnehmern und Helfern.
An Ehrengäste, den Kreisverband und den Kinder­
garten wurden Honiggeschenke überreicht. Die Zu­
schauer nutzten die Gelegenheit, die aufgebaute Aus­
stellung zu besichtigen.

Bei Kaffee und Kuchen, die vom Schirmherren und
den Vereinsmitgliedern gestiftet waren, klang der Fest­
abend in gemütlicher Runde aus.

(Bericht und Fotos: Helmut Rasch)

BIBELTAGE FÜR DIE SCHÜLER

Mit einem Familiengotlesdienst wurden die Bibel­
tage für Schüler abgeschlossen. Vor dem Altar hatten
die Schülerinnen und Schüler der Klassen eins bis
sechs eine Stadt aufgebaut, die ihren Vorstellungen
vom Zusammenleben der Menschen entsprach. Prak­
tikant Josef Obermeier zeichnete in seiner Ansprache
ein Bild von der Begeisterung, mit der die einzelnen
Gruppen ihre Arbeit fertigten. Nach einer gemeinsa­
men Einführung hatten an den beiden Tagen die
sechzig MMchen und Buben ein Bild der Menschen
entwickelt, die Gemeinschaftsformen erarbeitet und
ihre Stadt dargestellt. Ausgangspunkt war dabei der
Auftrag an den Propheten Jonas, die Stadt Ninive zu
bekehren und damit vor dem Untergang zu retten.
Beim Gottesdienst, den die Kindersinggruppe musika­
lisch gestattete, brachten die Jugendlichen ihre Gaben
zum Altar und trugen ihre Fürbitten vor.

Pfarrer Paul Janßen und der Pastoralassistentin
Marianne Kaltner ist es gelungen, mit Vortrag, Basteln,
Spielen und Singen, den Kindern die Bibel lebendig
näherzubringen. Sie wurden dabei von mehreren
Müttern unterstützt, die die Gruppenarbelt überwach­
ten und sich um das leibliche Wohl der Teilnehmer
kümmerten. Ermutigt durch den Erfolg sollen solche
Bibeltage jedes Jahr durchgeführt werden.

(Bericht: Helmut Rasch)
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PATENDANK DER FEUERWEHR

Zu einem Freudentag für die Feuerwehr und die
ganze Gemeinde gestaltete sich der Patendank. Mit
Musik wurde der Patenverein Lohkirchen am Parkplatz
empfangen und durch das Dorf zum Vereinslokal
Estert geleitet. 1m vollbesetzten Saal begrüßte Vor·
stand Franz Aimer die starke Abordnung aus der
Nachbargemeinde mit Bürgermeister Konrad Sedl·
meier und Vorstand Georg Armer, Kreisbrandinspektor
Toni Wimbauer, Kreisbrandmeister Siegfried Mail­
hammer. Bürgermeister Alfred Lantenhammer mit den
Gemeinderäten und den Ehrenbürgern Bichlmaier,
Rasch und Senftl und ganz besonders die Festdamen.

Franz Aimer ließ in einem Rückblick noch einmal
die Festlichkeiten zum 125·jährigen Jubiläum Revue
passieren. Darin kam zum Ausdruck, daß vom Be·
schluß im Jahre 1995 bis zum Abschluß beim Paten·
dank von den Aktiven und den zahlreichen Helfern in
unzähligen Arbeitsstunden eine gewaltige Aufgabe
gemeistert wurde. Das Fest bewies wieder einmal
deutlich, so betonte der Vorstand, den Gemeinschafts­
geist der Schönberger.

Die Lohkirchner Feuerwehr als Patenverein hatte
das Holzscheit mitgebracht, auf dem die Schönberger
um die Patenschaft gebeten hatten. Vorstand Aimer
überreichte es mit einem heiteren Vortrag dem Jubel·
verein. Dafür erhielt er als Dank für die Bereitschaft
seiner Wehr, die an allen Veranstaltungen sehr stark
beteiligt war, ein Erinnerungsgeschenk. In Würdigung
ihrer Mitarbeit bekamen die Festdamen, die Vertreter
der Gemeinde, der Ortsvereine und der Wehr Prä­
sente ausgehändigt.

Den Er1ös aus der Kuchenspende beim Kamerad·
schafIsabend in Höhe von 500 Mark handigte der El­
saßbäcker Toni Jung für die Elterninitiative krebskran­
ker Kinder aus.

Als Zeichen des Dankes wurden an diesem Abend
alle Helfer und Spender mit einem Mahl sowie Kaffee
und Kuchen bewirtet. Für Stimmung bis nach Mitter­
nacht sorgte die bewährte Blaskapelle Weyerer, die
auch als Festkapeile an den Feierlichkeiten beteiligt
war. Mit diesem Festakt klangen die Feierlichkeiten
zum 12S-jährigen Jubiläum der Schönberger Wehr
aus, die in einem Videofilm festgehalten werden.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GOLDENE HOCHZEIT
BEIM EHEPAAR HOBMAlER

Ihr 50-jähriges Ehejubiläum feierten Michael und
Selti Hobmaier aus Hanging. In der Wallfahrtskirche
.Unserer lieben Frau· zu Teising zelebrierte Pfarrer
Paul Janßen den Dankgottesdienst. Zusammen mit
den Kindern, Enkeln und Geschwistern wurde der Tag
festlich begangen. Zu den zahlreichen Gratulanten
gehörten auch die beiden Bürgermeister Alfred Lan·
tenhammer und Walter Bichlmaier, die im Namen der
Gemeinde dem Jubelpaar weiterhin Gesundheit und
Lebensfreude wünschten.

•
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SPENDE FÜR KINDERGARTEN

Freude herrschte bei den Kindern und dem Kinder­
gartenteam, als sie der Vorstand des ImkelVereins
Josef Huber besuchte, um ihnen eine Honigspende z~
überreichen. Aus Anlaß des SO·jährigen Vereinsjubilä·
ums hatten sich die Mitglieder entschlossen, den Klei­
nen mit echtem deutschen Bienenhonig eine Freude
zu bereiten. Die Leiterin Martha Waldinger bedankte
sich im Namen der Kinder bei den Imkern für das süße
Geschenk. Der Honig wird die wöchentlich durchge­
fOhrte gesunde Brotzeit bereichern und bei der Zube­
reitung von Pausentee Verwendung finden.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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MARTINSUMZUG

Zum Martinsfest hatten die Kinder ihre Laternen
herausgeholt, um den Tag des Heiligen der Nächsten­
liebe besinnlich und heiter zu begehen. An die neunzig
Kinder beteiligten sich an dem Zug, der vom Kinder·
garten zur Pfarrkirche führte. Dort hatte das Kinder­
gartenteam eine Bühne aufgebaut. Mit einem Schat­
tenspiel, bei dem auch die Kleinen mitwir1den, wurde
Kindern, Eltern und Zuhörern eine Legende des
Martins nachgestellt und erzählt. Lieder und Fürbitten
rundeten die Andacht in der Kirche ab.

Im Anschluß daran bewegte sich der lange Zug der
Lichterträger durch das Dorf. An der Spitze zog der
Soldat Martin. Ihm folgten mit Gesang die Kinder mit
ihren Laternen. Der Umzug endete beim Kindergarten.
Hier wurden die jungen Akteure im Mehrzweckraum
mit Lebkuchen und Punsch bewirtet. Auch für die EI·
tern stand eine Kleinigkeit zum Aufwärmen bereit.
Nach dem Umzug erfreuten noch einige Gruppen im
Dorf und in der Siedlung die Bewohner mit Gesang
und GlOckwünschen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

UNTERRICHT IM FEUERWEHRHAUS

Lebensnaher Unterricht wurde den Schülennnen
und Schülern der Klasse 4b im Feuerwehrhaus gebo-­
ten. Lehrer Sebastian Sichler hatte das Wochenthema
Ober Ausrüstung, Organisation und Einsatzbereitschaft
der Feuerwehr behandelt. Wie dies alles in der Praxis
aussieht, erläuterten Vorstand Franz Aimer und zwei­
ter Kommandant Johann Bichlmaier vor Ort. Mit Inte·
resse folgten die Schüler den Ausführungen und wa·
ren erstaunt über die Vielfalt der Ausrüstung, die im
Feuerwehrauto untergebracht ist. Die Notwendigkeit
ergibt sich nach den Worten des Kommandanten aus
der großen Bandbreite der Gefahren im täglichen Le·
ben, die von Brand über Sturm- und Hochwasser­
schäden bis hin zu den Verkehrsunfällen und Umwelt­
gefährdungen reichen. In zahlreichen Fragen ließen

sich Mädchen und Buben Einzelheiten der Geräte und
des Einsatzes er1c.lären. In so manchem Teilnehmer
dürfte dabei der Entschluß gereift sein, bald in der
Jugendfeuerwehr zum Wohle der Allgemeinheit
mitzuwirken.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER
LANDJUGEND

Mit dem Jubiläum zum BO-jährigen Bestehen der
Landjugend kam der Aufschwung. Dies stellte Thomas
Kleindienst bei der Jahresversammlung im Pfarrheim
fest. Er zollte den Jugendlichen Lob und Aner1c.ennung
für die rege Mitarbeit bei der Vorbereitung und der
Gestaltung der Festlichkeiten.

Der Jahresbericht, den Tanja Mayerhofer vortrug,
zeigte die vielfältigen Aktivitäten der Jugend auf. Sie
waren im kirchlichen Bereich geprägt von der Gestal·
tung der Jugendgottesdienste und den Aktionen Mini·
brot, Oster1c.erzen, Warten aufs Christkind und dem
Nikolausdienst. Auf gesellschaftlichem Gebiet wurde
mit den Gruppenstunden, sportlichen Betätigungen,
dem Maibaumaufstellen und dem Jahresausflug die
Gemeinschaft gestärkt. Der Bericht fand ebenso die
Zustimmung der Teilnehmer wie der Kassenbericht
der eine solide Finanzlage des Vereins aufwies. '

Die anschließenden Neuwahlen brachten Thomas
Kleindienst und Bemhard Reichl wieder das volle Ver·
trauen der Mitglieder. Neu in das Führungsteam wurde
Ursula Gründl gewählt. Das Amt der $chriftführerin
wurde Regina Moosner und das des Kassenwartes
Martin HeindJ anvertraut. Als Fähnrich fungieren CM.
stian Reichl und Petra Huber.

Beim Tagesordnungspunkt Wünsche und Anträge
wurde angeregt, den Reinerlös aus dem erfolgreichen
Weinfest für Aktivitäten der Jugendgruppe zu verwen.
den.

Mit dem Dank an die ausgeschiedenen Mitglieder
der Vorstandschafl und der Bitte um gute und ver­
trauensvolle Zusammenarbeit schloß Thomas Klein­
dienst die harmonische Versammlung.

(Bericht: Helmut Rasch)
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FILMVORFÜHRUNG ÜBER DAS
GRÜNDUNGSFEST DER FEUERWEHR

Um die Festlichkeiten zum 125-jährigen Jubiläum
der Feuerwehr noch einmal in die Erinnerung zu rufen,
waren zahlreiche Besucher zur Videofilmvorführung in
das Gasthaus Esterl gekommen. In seinen einleiten­
den Worten sprach Vorstand Franz Aimer allen Spen­
dern, Helfern und Aktiven Dank und Anerkennung für
die Unterstützung aus. Das gelungene Fest zeugt vom
Gemeinschaftsgeist der Ortsvereine. Die Gescheh­
nisse um das Jubiläum waren von Sepp Hansmeier
per Video aufgezeichnet und zu einem Film zusam­
mengestellt worden.

Aus dem umfangreichen Filmmaterial hat Hans­
meier eine zweistündige Vorführung geschnitten und
mit Texten, Musik und Originalton unterlegt. Begin­
nend mit den Beratungen des Festausschusses wur­
den alle Vorbereitungsarbeiten im Bild festgehalten.
Die lustigen Szenen vom Patenbitten in Lohkirchen
die Renovierungsarbeiten an der Traditionsfahne i~
1er Kunststickerei Panny fanden ebenso das Interesse
der Zuschauer wie die Löschwassersuchfahrt der Ju­
gendfeuerwehr.

Bei den Aufnahmen des Weiß-Blauen Stammti­
sches wurden nicht nur die Interpreten gezeigt, son­
dern auch Schnappschüsse von der Begeisterung des
Publikums. Wie die Jugend ihr 20-jähriges Bestehen
feierte, zeigte sich in den Bildern von der Disco. Be­
sinnlich ging es beim Dankgottesdienst für die verstor­
benen Mitglieder zu. Im Mittelpunkt des Abends stan­
den die Auszeichnungen verdienter Mitglieder durch
Landrat Erich Rambold. Am Festtag selbst begannen
die Filmaufnahmen mit dem Wecken der Festdamen
und dem Empfang der 84 teilnehmenden Vereine. Der
Festzug zur Fahnenweihe am Freialtar begeisterte alle
Zuseher. Dann aber zeigte der Film wie der Regen
den Ablauf des Festes veränderte. Der Festzug durch
die Siedlung und das Dorf fiel dem Regen zum Opfer
und die Fahnenbänderübergabe durch die Festdamen
mußte im Zelt stattfinden. Der Film aber beweist, daß
'ch die Schönberger durch das schlechte Wetter die

citimmung nicht nehmen ließen. Mit dem Bauerntag,
bei dem Marianne Loipfinger ein lebendes Kalb ge­
wann, endete die Vorführung. Die letzten Einstellun­
gen sollen beim Patendank aufgenommen werden, der
die Festlichkeiten in diesem Jahr abschließen wird.

Reicher Beifall war ein Zeichen, daß der Videofilm
die Erwartungen voll erfüllt hat. Vorstand Aimer sprach
dem Regisseur Hansmeier Lob, 'Dank und Anerken­
nung aus. Er gab weiter bekannt, daß die Feuerwehr
die Fotoserie zum Fest in einer Ausstellung im No­
vember im Pfarrheim darbieten wird.

(Bericht: Helmut Rasch)

DER OPFER GEDACHT

Für den Frieden eintreten, das war die Devise für
den Volkstrauertag in der Pfarrei. Unter der Leitung
der KSK zogen die Ortsvereine zur Pfarrkirche, wo im
Rahmen des Gottesdienstes der Opfer von Krieg und
Gewalt gedacht wurde. Die Gläubigen versammelten

sich anschließend am Kriegerdenkmal zum Libera,
das Pfarrer Paul Janßen eindrucksvoll vortrug. In sei­
ner Ansprache erinnerte KSK Vorstand Josef Gebier
an die Millionen von Menschen, die Opfer von Krieg
und Gewalt, von Verfolgung und Terror geworden
sind. Haß, Machtgier und Herrschsucht sind auch in
unserer Zeit Triebfeder von Verfolgung, Unterdrückung
und kriegerischer Auseinandersetzungen. Wir können
in Deutschland dankbar sein, bereits ein halbes Jahr­
hundert im Frieden leben zu dürfen. Es hat sich ge­
lohnt, für diesen Frieden und die Freiheit einzutreten.
Jeder sollte täglich mitwirken, für die Erhaltung des
Friedens zu arbeiten.

Mit der Kranzniederlegung am Ehrenmal, dem Lied
vom Guten Kameraden und dem Ehrensalut für die
Gefallenen und Vermißten schloß die eindrucksvolle
Feier. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

EHRUNG FÜR EINSERABSCHLÜSSE
Im Rahmen der Bürgerversammlung wurden junge

Bürger geehrt, die in diesem Schuljahr Schul- und
Berufsabschlüsse mit der Note Eins abgelegt haben.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer lobte das Inte­
resse und den Fleiß, mit dem sie einen Lebensab­
schnitt beendeten, der ihnen den Weg zur Selbstän­
digkeit ebnet. Im Namen der Gemeinde wurden ihnen
Urkunden und ein Geldgeschenk überreicht.
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Geehrt wurden Maria Luise Denk, Berufsabschluß
als Friseuse; Veronika Gründl, Berufsabschluß als
Chemielaborantin; Birgit Heindl, Zeugnis der Mittleren
Reife, Elisabeth Kleindienst, Berufsabschluß Kinder­
pflege; Andreas Leitl, Gesellenprüfung Elektroinstal­
lateur, Elisabeth Maier, Fachabitur; Claudia Reiter,
Berufsabschluß Fachverkäuferin; Andreas Schober,
Abitur; Christine Sickinger, Berufsabschluß Kinder­
pflege. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BÜRGERMEISTER DES LANDKREISES
TAGTEN IN SCHÖNBERG

Zu einer Tagung weilten die Bürgermeister des
Landkreises zum ersten Mal in Schönberg. Als
Gastgeber begrüßte Alfred Lantenhammer seine Kol­
legen und zeigte ihnen vor der Versammlung den
neuerbauten zweigruppigen Kindergarten. Die Eintei­
lung und Gestaltung erläuterte die Leiterin Martha
Waldinger. Allgemeine Anerkennung fand die 1,3-Mil­
lioneninvestition der Gemeinde mit ihrer vorbildlichen
umfangreichen Ausstattung. Zur internen Tagung traf
man sich anschließend im Mehrzweckraum. Dort wur­
den die Gäste in der Pause im Namen der Gemeinde
vom Kindergartenteam bewirtet.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KINDER-BÄCKERM ElSTER

.Hurra, wir sind Kinder-Bäckermeister" riefen die
Kinder, als sie die Urkunden erhielten. Vierzig Buben
und Mädchen waren Sieger in einem Wettbewerb, den
der Elsaßbäcker Toni Jung ausgeschrieben hatte. In
zwei Gruppen wurden sie durch den erfahrenen Mei­
ster in einem Backkurs in das Handwerk eingewiesen.
Sie durften selbst in den modernen Bäckereiräumen
mit Hand anlegen und Backwaren herstellen. Mit Be­
geisterung richteten sie den Teig her, formten Figuren
und sahen zu, wie diese im Ofen gebacken wurden.
Die Produkte ihrer zweistündigen Arbeit durften sie mit
nach Hause nehmen. Besonders erfreut waren aber

alle über die Urkunde, die ihnen den Kurs bestätigte
und sie zum .Kinder-Bäckermeister" ernannte.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND-SCHONBERG
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1999:
Investitionsprogramm und Finanzplan 1998 - 2002:

Vorsitzender Reiter und Frau Mörwald von der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen erläuterten
anhand des Vorberichts die Situation des Schulver­
bandes Schönberg für das Haushaltsjahr 1999. Das
Umlagesoll, das von den am Schulverband beteiligten
Gemeinden aufgebracht werden soll, beträgt 284.664
Mark. Am 1. Oktober 1998 besuchten 232 Verbands­
schüler den Schulverband. Somit entfällt auf jeden
Verbandsschüler eine Schulverbandsumlage vor
1.227 Mark. 1998 betrug die Schulverbandsumlagl
1.271 Mark je Schüler. Die größten Ausgabeposten
des Verwaltungshaushaltes stellen die Mieten in Höhe
von 141.000 Mark und die Schülerbeförderungskosten
in Höhe von 77.000 Mark dar. Im Vermögenshaushalt
sind 10.000 Mark für den Erwerb von Stühlen und
Tischen eingeplant.

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für
das Jahr 1999 wurden somit wie folgt beschlossen:

Finanzplan'
Einnahmen und Ausgaben: 1998: 299.600 DM, 1999:
298.200 DM, 2000: 299.500 DM, 2001: 311.000 DM,
2002: 311.000 DM.

Investitionsprogramm:
Ausgaben: 1998 - 2002: jeweils 10.000 Mark.

Der Verwaltungshaushalt schließt in den Einnah­
men und Ausgaben mit 288.200 Mark, der Vermö­
genshaushalt mit 10.000 Mark. Die Schulverbands­
umlage wurde auf 1.227 Mark je Verbandsschüler
festgesetzt.
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KsK ZANGBERG
Nach dem würdig gestalteten Abendgoltesdienst

der KSK und der Gedenkfeier fOr die Gefallenen und
Vermißten am Kriegerdenkmal begaben sich die Mit­
glieder zur Jahreshauptversammlung ins Gasthaus
Sedlmayr.

Nach seiner Begrüßung gab Vorstand Georg Bauer
den Mitgliedern die Tagesordnung bekannt und er­
suchte sie zurn Gedenken der verstorbenen, langjähri­
gen Mitglieder Josef KneißI, Mathias Redl und Mathias
Schiller, sich von den Plätzen zu erheben. Bei seinem
Jahresrückblick zum Vereinsgeschehen hob Bauer als
besondere Veranstaltung das Patenbitten der KSK
Lohkirchen zu ihrem gO-jährigen Gründungsfest und
dessen großangelegten Veranstaltungen heNor und
dankte dem KSK-Kreisvorsitzenden Franz Maier für
die bei allen gut angekommene Moderation des
Abends. Auch habe der Verein bei weiteren Fahnen­
weihen auswärtiger Vereine teilgenommen. Das tradi­
tionelle Bockstechen und das Starkbierfest waren wie­
der gut besucht und reibungslos verlaufen. Für die
gesangliche Umrahmung bei der Totengedenkfeier
sagte Bauer im Namen der KSK dem Männergesang­
verein herzlichen Dank. Ein Lob und besonderen Dank
sagte der Vorstand Ottilie Hamburger für ihre jahr­
zehntelange unentgeltliche Arbeit bei der Pflege des
Kriegerdenkmals auf dem Palmberger Friedhof und
wünschte ihr zum 90. Geburtstag aUes Gute.

Schriftführer Georg Fischer jun. vertas das Proto­
koll der letzten Generalversammlung mit oben durch­
geführten Neuwahlen und brachte ausführtiche Be­
richte der Veranstaltungen. Bei dem Hufeisentumier
und Hallenfußballtumier konnte die Zangberger KSK­
Mannschaft jeweils den zweiten Platz belegen. In sei­
nem Kassenbericht brachte Günther Hoferer jun. de­
taillierte Zahlen zu Gehör. Wegen der Anschaffung
von 25 Vereinsjacken und Krawatten ist zwar ein Defi­
zit entstanden, die Kasse kann aber dennoch eine
beachtliche Summe aufweisen. Von den Kassenprü­
fern wurde alles in Ordnung befunden und der Vor­
standschaft die Entlastung erteilt. Vorstand Bauer gab
noch bekannt, daß der Ausflug im nächsten Jahr als
25. Vereinsausflug zu günstigen Kosten nach Öster­
reich führt und schon jetzt Anmeldungen angenommen
werden.

Als einen guten Erfolg bezeichnete Bauer die
Kriegsgräbersammlung mit Ober 1200 Mark und
dankte Ferdinand Girschele für seine Arbeit und den
Gemeindebürgem für ihre Spenden. Erfreut zeigte sich
der Vorstand über den Zugang von zwei Jungdamen
als Mitglieder so daß die Gesamtmitgliederzahl nun
bei 131 liegt.

Bürgermeister Franz Märkl dankte der KSK für die
Pflege des Zangberger Kriegerdenkmals und der Mit­
wirkung beim Dorffest und sprach dem Verein seine
guten Wünsche aus. Ehrenvorstand Josef Reich' be­
richtete von der Begeisterung der Jugendlichen bei
den Arbeiten auf Soldatenfriedhöfen zur Pflege der
Kriegsgräber. Reichl dankte der Gemeinde für die Un­
terstützung beim Zuschuß für die Jugendlichen und
verkündete, daß zu gegebener Zeit ein Dia-Vortrag
hierüber stattfinden werden. (Bericht: Josef Schrödl)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER ERFOLGREICHE D-JUNIOREN
DER sPVGG ZANGBERG

Nach dem Lokalderby am 07.11.1998 gegen den
SV Oberbergkirchen hatten die Spielerinnen und
Spieler der D-Junioren guten Grund zum Feiern.

Das Spiel gegen Oberbergkirchen gewannen sie
mit 18:3 und standen damit als Herbstmeister fest.

Mit 19:2 Punkten und 71 Toren (davon erzielte
Benni Wallenberger allein 44 Treffer) und dank Fa­
bienne Zariello im Tor, mit nur 20 Gegentoren, wurde
die Vorrunde der Spielsaison 1998/99 abgeschlossen.

.Wir haben hart trainiert und dadurch in der Vor·
runde erfolgreich gespielt. Ich hoffe, daß wir in der
Rückrunde gleich gute Leistungen erbringen können.
Um das zu velWirklichen, werden wir auch in der Win­
terpause das Training in der Halle fortsetzen. Hierbei
wurden wir von der Fa. Dimor in Ampfing (Trainings·
hosen) und der Fa. Grosso in Ampfing (Shirts) ge·
sponsort-, so Trainer Gerhard Walgenbach, der sich
mit seinen Schützlingen die Meisterschaft in der
Gruppe 2 als Ziel gesetzt hat.

Die Vorstandschaft der SpVgg gratuliert allen Be­
teiligten und hoffl auf eine spannende und erfolgreiche
Rückrunde.

AUF sT. MARTIN GEFREUT

Mit Hingabe und Vorfreude bastelten die Kleinen
des Zangberger Kindergartens ihre Laternen (auf uno
serem Bild von links: der Florian und Kilian und die
Martina und Michaela, mit Traudi Mailhammer) und
bereiteten sich so auf das große Ereignis des Mar­
tinszuges vor. Dieser ging dann von der Palmberger
Kirche über die Siedlung nach Schloß Geldern. Dort
wurde ein Martinsfeuer entzündet. Die Kinder führten
einen Tanz auf, dem auch viele Bewohner des Alten·
heims zuschauten. Nach einem Gebet und dem Segen
durch Kaplan Stefan Scheifele gab es dann GlOhwein,
für die Kleinen Kinderpunsch und Martinspferde und ­
gänse. Viele Eltern mit weiteren Kindern nahmen an
der stimmungsvollen Martinsfeier teil.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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Überörtliche RechnungsprÜfung für 1995 u. 1996
Nachdem im Rechnungsprüfungsbericht keine

größeren Mänget angesprochen wurden, wurde dem
Schulverbandsvorsitzenden die Entlastung erteilt.

Neufassung der Satzung zur Regelung von Fragen
der Verfassung des Schulverbandes

Die Satzung des Schulverbandes wurde neu ge­
faßt. In der Satzung ist insbesondere geregelt der
Name und der Sitz des Schulverbandes, die Mitglieds.
gemeinden sowie die Entschädigung für ehrenamtliche
Tätigkeiten.

Feststellung der Jahresrechnung 1997
Die Jahresrechnung wurde wie folgt festgestellt:

Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt
295.596,58 DM, im Vennögenshaushalt 25.078,56
DM. Der Rücklagenstand zum 31.12.1997 betrug
29.976.45 DM.

Anschaffungen von Tischen und Stühlen
Die Schulverbandsversammlung beschloß die An­

schaffung von 13 SchOiertischen und 26 Schülerstüh­
len zu einem Angebotspreis von brutto 5.870,64 DM.

Einrichtung von FÖrderkursen an der Volkshoch­
schule Neumarkt-St. Veit

Hierzu wurde ein Schreiben der Joseph-von-Ei·
chendorff-Schule in Waldkraiburg zur Kenntnis gege­
ben, in dem die Einrichtung von Förderkreisen an der
Volkshochschule Neumarkt-St. Veit angesprochen
wird. Dies ist notwendig, da das Sonderpädagogische
Förderzentrum Waldkraiburg mit ihrer personellen
Ausstattung nicht ausreichend Förderunterricht an­
bieten kann und daher auf die Zusammenarbeit mit
außerschulischen Diensten angewiesen ist. Für den
nördlichen Landkreis könnte an der Volkshochschule
in Neumarkt-St. Veit ein Förderkurs eingerichtet wer­
den. Mit dieser Einrichtung könnte verhindert werden,
daß die Kinder auf eine Sonderschule geschickt wer­
den mOssen. Sie werden gefördert, um in der Regel­
schule bleiben zu können. An Kosten würden auf die
Gemeinde pro Halbjahr pro Kind maximal 100 - 200
Mark entfallen. Die Eltern müssen einen Anteil von 10
Mark pro Doppelstunde leisten und für die Hinfahrt und
die Abholung der Kinder sorgen. In einer anschließen­
den Diskussion stellte sich heraus, daß die Schulver­
bandsversammlung befürchtet, daß immer mehr auf
die Gemeinden abgeschoben wird. Grundsätzlich fin­
det die Schulverbandsversammlung diese Einrichtung
aber sehr positiv und beschloß, sie auch probeweise
fOr das Schuljahr 1998/99 zu unterstützen. Vorausset­
zung ist allerdings, daß der mobile Dienst durch die
Einrichtung dieses Förderkurses an der Volkshoch­
schule nicht wegfällt.

Außerdem soll in der nächsten Schulverbandsver­
sammlung ein Ertahrungsbericht abgeliefert werden.

Anschaffung eines Telefons mit Station und Hand­
telefon fÜr die Schule Lohkirchen

Beschlossen wurde, für die Schule Lohkirchen ein
Telefon mit fester Station und Handtelefon zu einem
Preis von maximal 500 Mark anzuschaffen.

GEMEINDE

ZANGBERG
VOLKSTRAUERTAG

Mit einem gutbesuchten AbendgoUesdienst der
KSK gedachten die Bürger der Gemeinde am Vortag
des Volkstrauertages der gefallenen und vennißten
Soldaten beider Weltkriege. Das heilige Amt wurde
vom Kirchenchor mit dem Lied .Wir sind nur Gast auf
Erden· eingeleitet. Pfarrkurat Heißig brachte in seiner
Ansprache mahnende Worte vor über Krieg, Gewalt­
herrschaft und Terror und forderte von allen Bemü·
hungen zur Erhaltung des Friedens. Nach dem
Schlußlied begaben sich die Gläubigen und Fah­
nenabordnungen der KSK und der Freiwilligen
Feuerwehr zum nahegelegenen und hell erleuchteten
Kriegerdenkmal. Die Feierstunde am Mahnmal der
gefallenen und vennißten Soldaten wurde vom
Männergesangverein mit dem Ued .Näher mein Gott
zu Dir" begonnen. Pfarrkurat Heißig sprach seine
Weihegebete und erteilte den kirchlichen Segen.

Nach seinen Worten zum Gedenken der Gefalle­
nen der Gemeinde und der Forderung des Friedens
legte Bürgenneister Franz Märkl am Ehrenmal einen
Kranz nieder. Auch Max Eichmüller gedachte für den
VDK-Ortsverband Ampfing der Kriegsopfer mit einer
Kranzniederiegung.

Vorstand der KSK Zangberg, Georg Bauer, hat in
seiner Ansprache an die schreckliche Zeit der
Kriegshandtungen und Gefangenschaft erinnert. Die
jüngeren, die das Glück hatten, diese furchtbare Zeit
nicht erleben zu müssen, hat er aufgerufen, diese
Toten nicht zu vergessen und mit ihrer Arbeit der
Kriegsgräberpflege das Vennächtnis der Nachwelt zu
erhalten.

Vorsland Bauer bei seiner Ansprache

Als Dank für die Hingabe ihres Lebens legte er ei­
nen Kranz nieder. Ausgeklungen ist diese rührende
Feierstunde mit dem Lied vom Männergesangverein
unter Leitung von Willi Voß -Ich hatt' einen guten Ka­
meraden- und drei Böllerschüssen in den nächtlichen
Himmel. (Bericht und Foto: Josef Schrödl)
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KINDERGARTEN GING INS WEISERT

Am 17. November fanden sich der Enembeirat und
die beiden Erzieherinnen bei Brigitte und Hans Brum­
mer ein, um ihnen im Namen des Kindergartens herz­
lich zur Geburt des kleinen Johannes zu gratulieren.
Zwei Monate ist er jetzt schon alt und er beobachtete
aufmel1(sam das Geschehen um sich herum. Der Kin­
dergarten schenkte ihm einen Kirschbaum und ein
eigenes Kindergeschirr. In fröhlicher Runde saß man
anschließend noch lange bei reichlicher Bewirtung
zusammen.

(Bericht u. Foto: Elternbeirat, Kindergarten Zangberg)

HERBST- UND SKIBASAR

Am 24. Oktober veranstatteten der Elternbeirat des
Kindergartens und die Skiabteilung Zangberg einen
Basar in der Mehrzweckhalle. Dank des großen Ange­
botes und der regen Nachfrage wurde die Veranstal­
tung sehr erfolgreich. Viele Besucher saßen noch bei
Kaffee und Kuchen, Brotzeit und Jagertee, gemütlich
zusammen.

Die Veranstalter möchten sich herzlich bei allen
bedanken, die zum Gelingen des Basars beigetragen
haben.
(Bericht: Enernbeirat, Kindergarten Zangberg)

VERLADEMAUS SCHLUCKTE RÜBEN

Einen Berg von 300 Tonnen Zuckerrüben verlud
ein Spezialfahrzeug aus Freising auf einem Acker am
Ortsausgang von Palmberg innerhalb von zwei Stun­
den. In nur 10 Minuten förderte die .Verlademaus·, 18
Tonnen schwer und 280 PS stark, jeweils 25 Tonnen
Zuckerrüben aus der 50 Meter langen und 3 Meter
hohen Miete mit einer Walze und verlud sie mit einem
schwenkbaren Förderband auf die schon wartenden
Lastzüge, insgesamt 12, die ihre Fracht dann in die
Zuckerfabrik nach PlatUing transportierten.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

MIT 90 NOCH GUT ZU FUß

In voller geistiger Frische und erstaunlicher körper­
licher Rüstigkeit konnte am 8. November Otlitie Ham­
burger aus Taubenthai ihren 90. Geburtstag feiern.
Noch täglich geht sie den kilometerlangen Weg von
ihrem Zuhause nach Zangberg zur Kirche, und wenn
es der Anlaß gebietet, auch zweimal.

Mit großem Verwandten- und Bekanntenkreis fei­
erte sie ihren Ehrentag, wozu sich für die Gemeinde
Bürgermeister Franz Märkl einstellte. Er dankte der
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Jubilarin für ihre selbstlose 40-jährige Pflege des Gra­
bes des Heimatdichters Martin Greif auf dem Palm­
berger Friedhof und überreichte einen Geschenkkorb.

Unser Bild zeigt (von links) die kfd-Vorsitzende Gi­
sela Thalhammer, Bürgenneister Franz Märk.! und
KSK-Ehrenvorsitzenden Josef Reichl.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

PFARRJUGEND GEGRÜNDET

Nach Auflösung der Landjugendgruppe fanden sich
an die 20 Jugendlichen im Pfarrheim ein, um an der
Gründung einer Pfanjugend mitzuwirken. Sprecher
Franz Steinberger konnte dazu Kaplan Stefan Schei­
feie begrüßen, der auch die Wahl leitete und die jun­
gen Burschen und Mädchen dazu aufforderte und
ihnen Mut machte, Verantwortung im Führungsteam
zu übernehmen. In dieses wurden dann gewählt (auf
unserem Bild von links mit Kaplan SCheitele in der
Mitte) als 1. Vorsitzender Franz Steinberger, 2. Vorsit­
zende Nicole Baldauf, Kassierin Marita Westenneier
und Schriftführerin Steffi Sandner. Bannerträgerinnen
wurden Sabine Valentin und Ingeborg Bogner. Wie
Franz Steinberger ankündigte, soll ab dem neuen Jahr
jeden Dienstagabend das Jugendheim offen sein tür
ein zwangloses Treffen. Einmal im Monat gibt es dann
einen thematischen Abend.

Das neue FOhrungsteam will interessante
Angebote machen und hoffl aut die Mitwirkung vieler
Jugendlicher. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

I_A_NZ_E~_GEM_~_~R_f(f----,1
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Friseursalon Marianne
Tel. 08636/5731, Zangberg

Wir arbeiten ohne Anmeldung für Sie I

Der gesunde' H8a1'~'chniu - mit der heißen'SChere
denn - Nurg~s Haa '=" ~~nuJ:(aa(

LEHNER ANTON
Bau GmbH
Holzhäuseln 3
84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/301

Wir suchen zum Jan. 98 Bürofachfrau mit
EDV-Kenntnissen, Arbeitszeit variabel

auf 620-Mark-Basis

BuchhalterIin
(bilanzsicherll

auf DM 620,--/6asis gesucht!
Fa. Franz Friedl, Peitzing 4, Schönberg
Tel.: bis 9.00 Uhr morgens 08637/886

Annahmeschluß für
Mitteilungsblatt 01/1999:

da das Mitteilungsblatt noch vor dem
Heiligen Abend erscheint I
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**********************************

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,

vielen Dank, daß Sie der Praxis während meines
"Babyjahres" die Treue gehalten haben.
Mein Mann stand nun vor der Entscheidung,
entweder ins Krankenhaus zurückzugehen oder
sich als Arzt niederzulassen. Da die Praxis in
Oberbergkirchen für zwei Ärzte zu klein ist,
übernimmt mein Mann zum 01.01.1999 die
Allgemeinarztpraxis von Herrn Or. Nath in
Ampling, Mühldorfer Straße 4a, Tel.: 08636/5875.
Keine Angst, die Praxis in Oberbergkirchen
bleibt bestehen und wir bleiben hier wohnen.
Ab 01.01.1999 sind wir in Oberbergkirchen und in
Ampfing für Sie da.
Mit den besten Wünschen für das Neue Jahr!

Ihre Dr. Karin Neumann~Fejge und Stefan Feige

**********************************

Neue Vereinskleidung flir die
Lohkirchner SchUuenfrauen !

Die Frauen und Mädchen des Schützenvereins Ei­
chenlaub Lohkirchen und alle Interessierten, die sich
an der neuen Vereinstracht anläßlich des 100-jähri­
gen Gründungsfestes beteiligen wollen, treffen sich
am Mittwoch, den 9. Dezember um 19.30 Uhr im
Gemeindesaal. Es findet eine allgemeine Bespre­
chung statt, bei der auch bereits einige Modelle der
Firma Hötzinger aus Gangkofen zur Auswahl vorge­
stellt werden.

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der Festaus­
schuß und Schützenmeister Josef Hauser.

ADVENTLICHE LESUNG IN DER
PFARRKIRCHE OBERBERGKIRCHEN

In der Pfarrkirche in Oberbergkirchen findet am Frei·
tag, den 11.12.1998 um 19.00 Uhr eine adventli­
ehe Lesung mit musikalischer Gestaltung statt.

Pfarrer Paul Janßen wird diesen Abend eröffnen und
Herr Hans Schratzenstaller aus Landshut erzählt in
Mundart das Heilige Geschehen, angefangen bei der
Verkündigung bis hin zu Christi Geburt. Passend zu
den kurzen Texten werden Kirchenchor, Stubenmu­
sik, Klarinetten, Kinder- und Frauendreigesang ihre
musikalischen Einlagen darbringen. Der Pfarrge­
meinderat lädt dazu recht herzlich ein. Der Erlös aus
den freiwilligen Spenden, kommt den Opfern des
Wirbelsturmes in Mittelamerika zugute.

Christbäume
Verkauf ab Hof

Nordmanntannen und Blautannen
Prima Qualiftit zum günstigen Preis

ab dem 1. Advent
von Montag bis Sonntag geöffnet.

affo Senftl
Slangelszell 1
84573 Schönberg
Tel. 086391708538

AIGNER'S SAFT- LADEN
Johann-Fischer-Str.29 = 84564 Oberbergkirchen

Tel./Fax : 08637 / 311
bietet über 40 Fruchtsäfte aus dem Hause PÖLZ
****************************************

Kennen Sie schon die neuen

PÖLZ-Fruchtschorle ?
Apfel-,Trauben- u. Johannisbeerschorle

Ab sofort auch wieder erhältlich:

PÖLZ-Beerenglühwein : 1,011. nur 2,95

EINMALIGES ANGEBOT:
IDEAL FüR SCHULE / REISEN ...

Apfel-,Orangensaft u. Apfel-Kirsch
12xO,3311. nur 6,90 DM (einzeln: 0,65 Pfg.)

--nur solange Vorrat reicht-­
****************************************
ACHTUNG: Neue Öffnungszeiten:
Die.: 9.00 -11.30 u. 13.00-1900 Uhr
Fr.: 14.00-19.00 Uhr und nach Vereinbarung

• Ihf bewährtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausst8ltungen • Urnen
• Überführungen
• koslenlose Best8ltungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungen K. L1EGL
Tel. 0 86 31/76 03

84453 Mühldorf - Katharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse
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Mon,ka E,chtnll ..r
lebernberatur>1l
Tel OI63717~Y6

Htrdbuchzucht der
R....:BUREN ZIEGEN

~ --~ (bc:.t.: Flclsdlzi.:gaJrnssc)

~
M.rku~ Elchlnger

, Aubenham 7.

~ ',"~i' 84564 OborbergklrchcD

"\ Tol: 08637 1 7596

'-r...ll_~ LAer..1II
.Atrvlu,,«J>c _m,.,p
.. Mod....,omabcncIe .Rci!u·"_
.PGMkI·Kurw .Au l'hlll....
fonkm SM: dodl eWldI ~ , I'nlSpdJ. .on'

Auf Ihren Einlaluffreuen sich
Familie Breih?neicherlBichlmaier

~!!t~~~l
Breiteneicher

Bichli"g 2, 84564 c::>beri1..-gküchen
,f.) Tel., 0863717156 ~

~l r::&
}elen Freihlg und Son$x fr&he B<rlumn:

Ilmitm·, Buttmrili!" SamWIJmm-, VcXllmbtt,
Brezm, Baguette,~Stmmn und5<isaJgdal:

84494 Lohkirehen
08637 7366

Georg jr.

)J'@fPDiJß@[Jo

~@@!1J0l][J(W
Meisterbetrieb

•Imer
Weinbergstr.4
Tel. und Fax :

.... Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark 43 b
Fax 0863717369 845640berbergkirchen

lIol"llclll 6dU\OIIhilu IlIlIellausbclll
Oac!lS<lUiBrUIIIJ DachlieckulIlj Holzvelschalulllj

eiderci
angberg

Soll so Ihr neues Zuhause aussehen?
Nein!!

Wollen Sie eine Planung nach Ihren
Vorstellungen?
kh helfe Ihnen mil meinem Fachwissen
als Bautechniker und meiner Erfahrung.

Auf ein unverbindliches Gespräch freue ich mich
Brenningcr Tel. 086) \/6328

wir fertig re Wünsehe
nach ß, auch

Änderu en werden
pro eführt.
Am rk 10
D-8 angberg
Tel. 08636/69 89 90

Dame
Höpfin
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84494 Lohkirchen . Lukasöder SIr. I . 7;W. Ampl'injt 1I. Ntumlrkl-SL Vtil

Unser Geschenkti : Einkaufs utscheine!

TeieronIFax:
0863711375

- 60

Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Herstellung!

84564 Oberbergkirchen, Tel. 08637/205

~etzgerei

M-- /)

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes und gesegnetes

Weihnachtsfest!

fleisch vom Fuchshuber
aus dem Biolandbelrieb

Interesse?

Hofmark28 ""\
84539langberg

.(10ß Fernseb - Video - Hifi.r" Bescballung - Showtechnic

Reparatur
Verkau!nach Halali/I:

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

13,00 DM/kg 84573 Schönberg
Tel. 0863717530

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh· und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt auch Wurstwaren fHandwürst8, Grillwürst8,
Paprik8wurst Wiene', G'schwoll'n und vieles
m8hr... ) - auch stückweise erhältlich!

~el. 0 56 36 ( 6 q5 q5 6
unicef 0

,-;' .

~I:~Keramikbedarf
~~ IJ" O"~"'ilipp'",",,' .' fTnAllcnPf",rhofa

" ö15610be:rbe,gkirchcn
Tcl.OM3717689

Alles für den HobbtJtöpfer

Tone, Gla5uren, Bücher,
Werkzeug, Bremen

Offnung5z~iten:

Di, Mi, Do 16 - la Uhr

KllldcrhiJr.'wcrk dcrV~'rcjl1tcn Nationen

Ehrenamtlicher Unicef
Weihnachts'"menverkauf durch:

Maria A. Tune
Am alten Pfanvif27

D-845640berlJelgkinhen
Tel.: 08637/98 85 91

J. H. Reifenservice- und Handel
Aspertsham 14, 84573 Schönberg

Laufend Sonderangebote
Montieren und Wuchten zum Sonderpreis

Nähere Auskunft: Tel. und Fax: 087421624
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d 01, 01.1999~()~

?~1~
Hofmark 43 b, 84564 Oberbergkirchen

Anmeldung erwünscht,

Telefon Q8637/7562

Öffnungszeiten:

Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

MULTIMEDIA-WERBUNG
",Muß nioht teuor seinl

NIXON & Partner
Eine THE~GENIUS-Group GbR Gruppe

w w w -Desing:j' Access-Programmierungen· Firmenfi Ime

CD-Rom-Produktionen 'Logodesing' Sprachübersetzungen
Radio-Spots *Telefonverkauf/Werbung

\VI! beraten Sie gerne! KostenloS!
Telefon, 1086361 69 0874 oder (086311 123 66

Telefax: (08636) 69 0873
e-Mail: NIXONrctiiv.dc Website: www.ih·.dcINIXON__-----'

Annahmeschluß
für das Mitteilungsblatt Januar 1999:

Freitag, 11. 12. 1998
da das Mitteilun sblatt noch vor dem Heili en Abend erscheint!
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Schöne Hände - Die Visitenkarte der

gepflegten Frau von heute.

1(psmet~6efiamf(unß - fFußpJfeßt - ([)e~ratf[Jt '1(psmetift

<Beatt tDadis
)lm)l(ten <Pfarmaf23, 8456406,r6"g'J,,',n

<Termine nacli 'r/ereinliaru1l[{ I
<Tee 08637/7637 'Fax..08637/985163

Schönheit reicht heutzutage bis in die Fingerspitzen.
Gepflegte und gleichmäßige lange Fingernägel runden
das Erscheinungsbild der modernen Frau ab. Bei Pro­
blemen mit ihren Nägeln helfen wir ihnen gerne weiter.
Wir machen aus zu kurzen, brüchigen oder deformierten
Nägeln wahre ..Kunstwerke-, die ihr Selbstbewußtsein
wiederherstellen. Modelliert mit Acryl oder UVA-licht­
härtendem Kunststoff in der von ihnen gewünschten und
zu ihrem Typ passenden Länge. Vereinbaren Sie doch
einfach einen Termin. t-.
'l(osmeti~ u. 1fagefstzufio ~

*

'Für 'Weilinacliten qesclieniilJutsclieine erfliiftlUli.

*
•

•• •

*•
~
*.
*•
*•••

* •

TreppenrenovIerung durch den Fachmann
oder zum Selbermachen

Robert leitl
Schreinermeister
Hauplstr 6 und 20
84573 Schönberg

Telefon" 08637f7007
Telefax 08637/305
Mob,l 0172/8534886

Übernehme auch abbeizen und reparieren
antiker Möbel

UEFiX
Treppenrenovierungs­

Systeme
mit Sicherheit ein guter Tritt

auf allen Stufen!
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4 Monate alt, sucht ab und zu einen
"Baybsitter". wenn Herrchen unterwegs ist.

SEPPL (YORKY·DACKEL-MISCHUNG)

-
l:ie"chenRideen für den

l<leinen und gro11en l:ieldbeulel !
- ho"lenlo" g""chenhIerlig "erpacht­

84-453 mühldorT + tstudtplut".ol 52 • Tli::I.: 0 5(> 31 /379727

~,.
\ ,~~.ß

, l; 'Tee-"i>~

Utl1' ~ Wunderlmld
T C:ienuI. für l1lle ~Inne T'

3nh.: l1hl liartung

r;:;Cel)ie&er u!)d 601,,,,, eHe e6 werde!) w:;;l)l
f [il)Cle!) &ei UI)6 eHe viele" 'Pi",e 1L_ JUli) "Ge~& fü.r .ne Silll)C!:" .-J-

, 'Mt lühNni K~IUc:hh.aten aU3 Ichohohsde: dert firma DcngeI aU::I Rott. alla Mmd um den Tee
c1nKhl. GachJPI'. amlgntihlk IplrthloHn.

auf WUMCh kQlStenlo::l "erpackt.
Rbo.... ein Bauch lohnt ::lIeh I

.;
:~ JhKltpIata:8!· 844D.:SmUhldoI1· 'lel:08G31-3'l9'1Z'l
~:MD- .... &30·1~.ooU~ + ID:&.30-16.oo lIJIr

T
rn- ' WY'o.lt~ ~ . underlun'k

- :-e;l~:?:>(...'7
",~i;;'~ .J:]il-,r< G-enuß lür alle ~inne
<

1.. ' § Reue ennungszeiten
~ l.!fld';/ in der Vorweihni::Jchtszeit !

Mo - Fr 13.30 - 20.00 WIr
~u 13.30 - 113.00 Uhr

Das Meisterteam

Mo," So, 11.00 '" 14,00 Uhr
1J.OO - 24.00 Uhr

Jl.oo..,,~24·QQ Vor

Bei uns gibt's jeden Tag
frische italienische und bayerische Speisen.

Natürlich ah für dahoam !

Für Veranstaltungen jeglicher Art
sama immer für euch da.

Mir 5amB da für euch von

WIRD MEISTERLICH GUAD KOCHT

PROBIERT'S ES AUS!

SAKRISCH GUAD

BEIM MEISTERWIRT
~

Und gual's gibt's am:

Montag: Rindergulasch mit Nudeln und
gemischtem Salat 9,50 DM

Dienstag: Jedes Nudelgericht mit gemischtem
Salat 8,00 DM

Mittwoch: "Wiener Schnitzel" mit Pommes und
gemischtem Salat 8,50 DM
Für Frauen jedes Getränk halber Preis!

Oonnerstag:Jede Pizza 0 30 cm 7,00 DM

Freitag; Wiener Kaiserschmarrn mit Kompott
9,40 DM

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Sahönherg Wlnk.bnühll

Tel. u. Fax: 08839/1881

Wer Interesse hat. möchte sich bitte bei
Frau Weber, Am Alten Pfarrhof 10,
Oberbergkirchen. Tel. 08637/7510.
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Was ist los im Dezember ?
Oberbergkirchen

Ol.12.Di. Herrengymnastik, 19.30 Uhr. Turn­
halle (jeden Dienstag)

02.12.Mi. Kindergymnastik, 16.00 Uhr, Turn­
halle (jeden Mittwoch)

02.12.Mi. Aerobic, 19.00 Uhr, Turnhalle
(jeden Mittwoch)

03.12.00. Damengymnastik, 18.30 Uhr, Turn­
halle (jeden Donnerstag)

03.12.00. Frauenrunde Oberbergkirchen. Ad­
ventfeier, 20.00 Uhr, Schmidwirt

04.12.Fr. Schützenverein, Christbaumverstei­
gerung, Meisterwirt, 19.30 Uhr

06.12.50. PGR, 13.00 Uhr Andacht mit
ansehl. Altenehrung beim Schmid·
wirt

06.12.50. Xaveriefeier beim Meisterwirt.
11 .30 Uhr Mittagstisch

10.12.00. KUß Oberbergkirchen. Weihnachts­
feier im Alten Pfarrhot. 20.00 Uhr

11.12.Fr. Adventliehe Lesung von Herrn Hans
Schratzenstaller mit musikalischer
Gestaltung, 19.00 Uhr, Pfarrkirche
Oberbergkirchen

13.12.80. FFW Oberbergkirchen, Christbaum·
versteigerung, 20.00 Uhr, 8chmid­
wirt

19.12.8a. Christbaumversteigerung der Frei­
willigen Feuerwehr Irl, 19.30 Uhr,
Gasthaus, Ottenloher, Irl

20.12.80. 8VO Oberbergkirchen, Christbaum­
versteigerung, 20.00 Uhr, 8chmid·
wirt

24.12.00. PGR, ..Wir warten aufs Christkind",
f. Kinder v. 3-10 Jahren, 13.00
Uhr, 8chule; bitte Hausschuhe u.
Plätzchen mitbringen; Abholung d.
Kinder um ca. 15.30 - 15.45 Uhr
an der 8chule

24.12.00 PGR Oberbergkirchen, Kinderchrist­
mette, 16.00 Uhr

25.12.Fr. Weihnachtstanz, Gasthaus Ottenlo­
her, Irl

Zangberg

07.1 2. Mo. Terminkalenderbesprechung der
Vereine, 19.30 Uhr, Gasthaus
8edlmayr (Terminverschiebung vom
03.12.); anschI. Besprechung der
Ortsvereine bzgl. Dorftest

10.12.00. Weihnachtsfeier der kfd, 20.00 Uhr,
Jugendheim

12.12.Sa. Skikurs 1. Tag
12.12.8a. Weihnachtsfeier der 8pVgg für die

8enioren, 20.00 Uhr, Gasthaus
8edlmayr

13.12.80. Weihnachtsfeier der 8pVgg für die
Kinder, 13.00 Uhr, Gasthaus 8edl·
mayr

13.12.80. Adventliche Feierstunde des Män·
nergesangvereins mit Dekan Hai·
merl. 19.30 Uhr, Klosterkirche; zu­
gunsten des Zangberger Kindergar·
tens

17.12.00. Jahresamt der Schützen, 19.00 Uhr
mit anschließender Weihnachtsfeier,
Gasthaus 8edlmayr

19.12.8a. 8kikurs 2. Tag
20.12.80. Skikurs 3. Tag
26.12.8a. Christbaumversteigerung der Frei­

willigen Feuerwehr
27.12.80. Gedenkgottesdienst des Männerge·

sangvereins, 9.00 Uhr
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Was ist los im Dezember ?

Schönberg

04.12.Fr. Jahresabschlußessen des Stammti­
sches Kai, 20.00 Uhr in Kai

04.12.Fr. Weihnachtsfeier der Imker. Pauliwirt
04.12.Fr. Weihnachtsfeier der Johannes­

schützen. 20.00 Uhr, Gasthaus
Lauerer

05.12.5a. Christbaumversteigerung des SV
86.20.00 Uhr. Gasthaus Ester!

05./06.12.Nikolausdiensl der KLJB
06.12.50. Altennachmittag Schönberg, 13.00

Uhr. Pfarrheim
06.12.50. Besuch der Christbaumversteige­

rung in Harpolden
10.12.00. Weihnachtsfeier der KUß im

Pfarrheim
12.12.5a. Christbaumversteigerung der KSK

Schönberg, 20.00 Uhr. Gasthaus
Esterl

13.12.50. Skifahrl des SV 86
13.12.50. Cupspiel der der Schönberger Haie

gegen die Puckriders. 15.15 Uhr,
Waldkraiburg

19.12.5a. Weihnachtsfeier der K5K Schön­
berg, 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl

19.12.5a. Cupspiel der der 5chönberger Haie
gegen die Pinguins, 18.45 Uhr,
Waldkraiburg

24.12.00. "Wir warten auf's Christkind",
13.00 Uhr, Pfarrheim

27.12. So. Christbaumversteigerung der FFW
Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus
Lauerer

Lohkirehen

01.12.Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe,
9.00 - 11.00 Uhr

05.12.Sa. Christbaumversteigerung der Ei-
chenlaubschützen, 20.00 Uhr,
Gasthaus Eder, Habersam

08.12.0i. Terminkalenderbesprechung, 20.00
Uhr, Gasthaus Eder, Habersam

OS.12.Mi. Treffen der Frauen und Mädchen
des Schützenvereins Eichenlaub
zwecks Anschaffung einer neuen
Vereinstracht, 19.30 Uhr, Gemein·
desaal (s. Anzeige)

10.12.00. Seniorentreffen, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding

12.12.Sa. Christbaumversteigerung des Wan·
dervereins, 20.00 Uhr, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding

15.12.0i. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe,
9.00 - 11.00 Uhr

19.12.Sa. Christbaumversteigerung der Frei­
willigen Feuerwehr, 20.00 Uhr,
Gasthaus Eder, Habersam

24.12.00. "Wir warten aufts Christkind",
KLJB. 13.30 Uhr
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